
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1915

59 (5.2.1915) Mittag-Ausgabe



Mein ? fofllidi 2 mal Mittag - Ansacrbe . Derbreltelste Zeltang Bauens .

unb " o Nlratze-Elke' uchit Kaiserei .' arktvlatz
rief - od .Telear ^esfe laute

auf Name sondern :«aoische Dresse " arlsruhe
Bezugspreis inllarlsruhe :

Verlage abaebolt <>«» t»fg .w dtn ^jweigexpeditionenabgeholt Pfg . monatlich,
« i . . . i ??6 HauS geliefert .'
^ ' » ' Mabrlidi Mk . 2 .20 ,Nu««wnr,S : bei AbdolungJ '" JMtliboUer Mk . 1.80 .den Briefträger täglich- Mal >nsHo usftedr Äi » . 2 .S2 .
^ i ' Nge Nummern S Vfg .^ rotzere N ummer n 10 Pfg .
. Anzeigen :
« ' k. Kolonelzeile 2S Pfg .. d,e
^ « lamezeile 70 Pfg .. Stella -

an l . Stellel Mt . p . Zeile
El £ "W*irt»n8en tariffester Rabatt .
rrü?«

1 Wüfcteinbaltmig des Z»e!e«. bei•ajtlidien Hetreidungen und bei Sou»tvt'rr - t'Cer ftroft tritt

Dadische Messe .

Gen ^ral -Anzeiqer der ReNbenzsta ^ Larlsruke des GrsWer ^ogtums Baden .

IM - Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WE
— —

Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt
" mit Illustrationen , wöchentlich

+ 1 Nummer .. Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
Ifijl llIlil ^ ^ lHlll ^Vll ♦ 2 Nummern „ Courier "

, Anzeiger sür Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Lämmer -
— 2 und t Winter . Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MM" Täglich iL bis 4V Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinendenZeitungen.

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Politik unö Feuilleton : Anto »
Rudolph , für badische Politik
Lokales , bad . Chronik und den
all gem. Teil : U. Frhr . v. Lecken-
dorff, für den Anzeigenteil :
A. Alnderspacher . iämtl . «

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : verlin V 10.

Kesarnt - Auftage :

46000 fempl
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -RotationS -
Maschinen neuesten Systems
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
27 SOO

Abonnenten .

Nr. 59 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Freitag den 5. Februar 1915. Telefon : Redaltion Nr . 30g . 31 » Jahrgang »

vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

T .U . Amsterdam . 4. Febr . Der Korrespondent des Tele -
Lraph in Sluis meldet vom 3. Februar , daß an der Wer hart -
"äckig , gekämpft werde . Auch in der Umgebung von Westende
werde wütend mit dem Bajonnet gefochten . Die Deutschen
suchen die Belgier aus ihren Stellungen zu verjagen . Auf bei -
den Seiten habe es viele Tote gegeben . Südlich der Küste im
Ueberschwemmungsgebiet stehe das Wasser 2 Meter hoch und
^ hindere jede Unternehmung ! aber an den Dünen wüte der
Kampf fort . Am Mittwoch donnerten den ganzen Tag die Ee -
schütze . Die englischen Schiffe feuerten andauernd auf die
ganze Küstenlinie von Wcstende . Der Kanonendonner sei
Manchmal stärker als während der heftigen Kämpfe im Okto -

cr- Auch von Hpern her ertönt Geschützfeuer. (B . T .)
WTB . Paris , 5. Febr . Der „Temps " betont die Geschick-

« chkeit der Deutschen in der Herstellung neuer Verbindung ?-
Ritten. Deutschland werde bis zum äußersten durchhalten , so -
tongc es nicht völlig niedergerrungen sei. Auch in den Maß -
Zahmen gegen den Getreide - und Brotverbrauch begegne man
dem Willen , den Kampf bis zum äußersten fortzusetzen .

W .T .B . Paris , ü . Febr . Zu der llebersührung ge¬
gangener deutscher Offiziere von Privas nach Ostfrankreich
sagt die „Agence Ha»as "

, daß die Maßnahme der Ueber -
luhrung gefangener deutscher Offiziere nach Zsle d 'Aix und
Zsle d'Oleron in Anwendung von Vorschriften getroffen sei,
Nach denen gefangene Offiziere längs der Küste auf den
Inseln interniert werden sollen . Da die französischen Offiziere
von Deu . schland nidjf gegen Ehrenwort freigelassen würden ,werde &uch den deutschen Offizieren künftig nicht mehr die
«keiheit gegen Ehrenwort gewährt werden .

Vom östlichen Rriegsschauplatz .
Oesterreichisch - ungarische Berichte .

W .T .B . Wien , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird"^rlautbart vom 4 . Februar mittags : In Polen und West -
9° ltzien keine besonderen Ereignisse .
. . £ >ie Kämpfe in den Karpathen dauern mit unverminderter
^

e fttg £eii an . Im westlichen Frontabschnitt wurden feindliche
^ griffe abgewiesen . Den im mittleren Waldgebiet vor-
Engenden eigenen Kolonnen gelang es auch gestern erneut

zu gewinnen und einige Hundert Gefangene zu machen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
,=: Berlin , 5. Febr . Nach dem «Verl . Tgbl .

" meldet der
^ udapefter „Magyar Orszag " vom nordwestlichen Kriegsschau -
j!fab : Unsere Offensive in den Tälern Ung -Latorsza und Nagy -

*3 schreitet unaufhaltsam vorwärts . Wo der Feind Gegen -
" griffe unternahm , erlitt er schwere Verluste . Mit Hilfe der
erkundeten Truppen haben wir die Mitte des linken Flügels
Kreits eingedrückt .

Russischer Bericht .
«. AZ .T .B , Petersburg , 4 . Febr . ( Nicht amtlich .) Der russischet0Be Eeneralstab gab gestern Abend bekannt :

In Ostpreußen befestigten sich unsere Truppen beim Dorfe Groß -
-^ unischken . Am linken Angerapp -Ufer und auf dem rechten Weich -

user waren die Zusammenstöße mit dem Feinde häufiger .
Die ernsthaftesten Zusammenstöße fanden auf der Front Lipnow -

Wn statt . Unsen Truppen erstürmten den Flecken Skemps und
fc-i

*!cn versuch des Feindes , das Dorf Plino zu nehmen , ab , wo -
tain schwere Verluste zufügten Wir nahmen hier den Ba -
N ? °uskommandeur , drei Offiziere und hundert Soldaten gefangen .
Sie ! » sinken Weichselufer ging der Kampf am 2 . Februar mit
Efi rc

^ ra ft weiter auf der Linie Borzymow —Eunin —Bolia —
5?pn

e So~
7
J®c'ctne—®°'imotoski . Der Feind führte über vierzehn

^ glinenter in die vorderste Feuerlinie . Große Massen Artillerie ,unter schwere, feuern Tag un -d Nacht .
5)0tf ~ Cn besonders hartnäckigen Charakter nahm der Kampf im

(Eunin ? ) an , wo wir heftige Angriffe nach blutigem
Unaef!

^ gegen Mann abwiesen . Obgleich der Feind fortgesetzt
zu fii *

Uerc ®er
.
Iu ftc erleidet , fährt er fort , neue Kräfte zum Kamps

tag !«, , <̂ ^indliche Angriffsversuche am Nida -Ufer blieben er -

harti ?^ -
^ ^ p° thenkämpse entwickeln sich und nehmen einen immer

de» h. IK ren Charakter an . Man stellte die Anwesenheit bedeuten -
Rutscher Streitkräfte fest .

Sonstige Meldungen .
Zarskoje Sselo , 4 . Febr . (Nicht amtlich . ) Deroat hat sich zur Fort begeben .

Jnr Fage in Serbien .
5. Febr . Aus Budapest wird dem „Berl . Lok .-

, lätuit !?
eme

"
*lct : 3n der letzten Zeit haben Flieger häufig Aus -

Len W « r Belgrad unternommen . Da in den letzten Ta -
-oelgrader Zeitungen die „Schwabe " -Piloten zu ver¬

spotten begannen , antworteten diese damit , daß sie nunmehr
auf Kasernen und einige Militärgebäude Bomben warfen .

<= > Rom , 4 . Febr . Der englische Schriftsteller Trevelyan
berichtet aus Serbien über die dort nahezu verzweifelten Zu -
stände. Besonders herrsche Mangel an Lebensmitteln und
Arzneien . Tausende von Verwundeten leiden Mangel an
allem . Bss. Ztg .

= Berlin , 5 . Febr . Nach einer römischen Meldung des
„Verl . Tgbl/ ' ist das englische Sanitätsschiss «Ersin " auf dem
Wege nach Saloniki , um den Serben Hilfe zu bringen .

Aus Sudafrika .
^ Kapstadt , 4 . Febr . (Reuter .) Der Burenführer Kemp

hat sich mit seinem Kommando ergeben . Ferner haben sich vier
Offiziere und IflO Buren , ein Teil von Maritz ' Streitkräfte ,
bei Kalkamas ergeben . 500 Mann ergaben sich mit Kemp .

Japan und der Krieg .
W .T .B . London , 4 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet

aus Peking : Amtlich wird Schweigen über die Forderungen
Japans bewahrt . Diese betreffen die Eisenbahn von Lunkau
nach Weihsien , industrieelle Konzessionen in der Mandschurei
und in der südlichen Mongolei und in Schantung , Berg -
Werkskonzessionen in Schantung , Kiangsi , Anhui, Fukcen, die
Erneuerung der Pacht von Port Arthur und die Erledigung
verschiedener ausstehender Fragen . Die Regierung verhält
sich ruhig und vorsichtig , aber das Publikum ist erregt ,

Japan behält Tsingtau .
^ P a r i s, 5. Febr . Die „Agence Hunas " veröffentlicht

vom t. Januar datierte Busführungen aus Tokio als end-
gültige Darlegung der Politik Japans bezüglich
Tsi ngtaus . Japan verlangte Tsingtaus Ueber -
gäbe im Interesse des fernen Ostens und um Tsingtau
schließlich an China zurückzugeben .

England und Japan nahmen Tsingtau mit Was -
fengewalt . Deutschland hatte den Besitz von China für
gg Jahre gepachtet und dieses hat augenblicklich
kein Recht auf Tsingtau , außer nach Erlöschen
des Vertrages . Um den Verbündeten gegenüber loyal
zu handeln , kann Japan die Besitzung an China
nicht zurückgeben . Könne man zulassen, daß Japan
das gemietete Territorium an Deutschland zurückgebe , welches
japanische und englische Truppen und Schiffe während zweier
Monate unter einem Kostenauswand von mindestens fünf
Millionen Pfund Sterling (100 Millionen Mark) blockiert
hätten ? Japan hätte die Bedingungen seines Ulti -
matums schärf st ens beobachtet , wenn Deutsch -
land ihm die Festung friedlich vor dem 13. Sep -
tember 1914 übergeben hätte . Die Verträge Ja -
pans mit England und Amerika zum Schutz der
Integrität Chinas würden von Japan gewissenhaft
beobachtet.

treten deutscher Kreuzer im Atlantischen Ozean , be-
sonders des Hilfskreuzers „Kronprinz Wilhelm ", zu-
rnckzuführen sei .

X London , 4 . Febr . In der „Times " veröffentlicht deren Schiff -
fahrtssachverständiger eine Anzahl von Vorschlägen , um die Angriffe
der Unterseeboote auf Handelsschiffe abzuwehren . Sein Haupt -
Vorschlag ist der , daß in Zukunft , wie in alten Zeiten di- Handels «
schiffe nur gruppenweise ausfahren sollen und daß jedes Handelsschiff
mit Geschützen versehen sein, soll, die es in die Lage versetzen, einen
Angriff eines Unterseebootes sofort zu beantworten . (Frkft^ Ztg .) .

London , 5 . Febr . Nach einem Bericht der „Associated
Preß " werden in Kanada 20 Unterseeboote für England ge-
baut , von denen 10 in diesem Herbst abgeliefert werden sollen.
Die Störung im englischen Dampferdienst .

W .T .B . London , 4 . Febr . (Nicht amtlich . ) „Daily Tele »
graph" meldet aus Belfast : Die Einstellung einer Anzahl
regelmäßiger Dampferdienste zwischen England und Irland
hat große Unannehmlichkeiten für die Passagiere und die Post
im Gefolge . Die Gesellschaften weigern sich, Rindvieh und
Güter für überseeische Transporte anzunehmen . Die Ver -
stcherungsprämie ist heute auf 1 Pfund gegen 10 Schilling
gestern gestiegen und gegen zwei Schilling sechs Pen « vor
dem Krieg . Namentlich die Kohlenpreise sind hoch.

Die Londoner North -Western -Bahn -Eesellschaft hat alte
Schiffsverbindungeu zwischen Holyhead und den irischen
Häfen , auch Dublin und Greenore , eingestellt . Die Schnell -
dampfer oerkehren nicht mehr. Die City of Dublin -Schiffahrts -
gesellschaft, welche nach und von Liverpool , Belfast und Manc
Hestcr verkehrt , hat gestern abend ihren Dienst unterbrochen .Die Postdampfer zwischen Kingstown und Holyhead bleibenim Verkehr, da die Regierung alles Risiko übernommen hat.

Der Kampf gegen die englischen Kandels -
schiffe.

W .T .B . Konstantinopel , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Die
gesamte türkische Presie hebt die Bedeutung der Heldentaten
der deutschen Unterseeboote hervor , die bis in die britischen
Gewässer vordrangen , um der angeblichen Beherrscherin der
Meere , auf welchen Titel die Engländer so stolz sind, einen
furchtbaren Schlag zu versetzen .

Die Aktion unserer Unterseeboote .
— Amsterdam , 4 . Febr . Das „Nieuwe van - den Dag " meldet ,

lt . „Frkft . Ztg .
" aus London , daß in Schiffahrtskreisen der Dampfer

„Oriole " von der Allgemeinen Dampfschifsahrtsgesellschaft als ver-
loren angesehen wird . Das Schiff ist 1014 gebaut und mißt 1430
Tons . Es wird angenommen ^ daß die „Oriole " jener unbekannte
Dampfer ist , der durch ein deutsches Unterscebot in den Grund ge-
bohrt wurde .

W .T .B . Amsterdam , 5 . Febr . Ein heute nacht in Hoek
van Holland eingetroffener Dampfer berichtet laut „Tele -
graaf "

, daß er westlich des Maasleuchtschiffes ein Wrack pas-
siert habe . Ein Lotse ist ausgefahren , um eine Untersuchung
anzustellen .

Berlin , 3. Febr . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Kopenhagen : Der „Berlingske Tidende " wird aus Paris
berichtet : Der „Temps " veröffentlicht eine Liste von 12
französischen und englischen Handelsschiffen
mit einem Tonnengehalt von etwa 68 030 Tonnen , von denen
jede Nachricht fehlt . Man nimmt daher an , daß sie
ve r s ch o l l e n sind . Die meisten dieser Schiffe waren auf
dem Wege nach Südamerika . In Schiffahrtskreisen
glaubt man ,daß das Verschwinden aus das neuerliche A u f-

Deutsche Denkschrift über die Kwckade
gegen England .

Denkschrift der Kaiserlich deutschen Regierung über Gegen -
maßnahmen gegen völkerrechtswidrige Maßnahmen Englands
zur Unterbindung des neutralen Seehandels mit Deutschland.

W .T .B . Berlin . 5. Febr . (Amtlich .)
„Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges führt Groß -

britanmen gegen Deutschland den Handelskrieg in einer
Weise , die allen völkerrechtlichen Grundsätzen Hohn spricht.
Wohl hat die britische Regierung in mehreren Verordnungendie Londoner Seekriegsrechtserklärung als für ihre Seestreit -
kräste maßgebend bezeichnet , in Wirklichkeit aber sich von
dieser Erklärung in den wesentlichsten Punkten losgesagt , ob-
wohl ihre eigenen Bevollmächtigten auf der Londoner See -
kriegsrechts -Konserenz deren Beschlüsse als geltendes Völker -
recht anerkannten .

„Die britische Regierung hat eine Reihe von Gegenständen
auf die Liste der Konterbande gesetzt , die nicht oder doch nur
sehr mittelbar für kriegerische Zwecke verwendbar sind , und
daher nach der Londoner Erklärung wie nach den allgemein
anerkannten Regeln des Völkerrechts überhaupt nicht als
Konterbande bezeichnet werden dürsen .

„Sie hat ferner den Unterschied zwischen absoluter und
relativer Konterbande tatsächlich beseitigt , indem sie alle sür
Deutschland bestimmten Gegenstände relativer Konterbande
ohne Rücksicht auf den Hafen , in welchem sie ausgeladen wer -
den sollen , und ohne Rücksicht auf die feindliche oder friedliche
Verwendung der Beschlagnahme unterwirft .

„Sie scheut sich sogar nicht , die Pariser Seerechts -
deklaration zu verletzen , da ihre Seestreitkräfte von neutralen
Schiffen deutsches Eigentum , das nicht Konterbande war , weg-
genommen haben .

„Ueber ihre eigenen Verordnungen zur Londoner Er -
klärung hinausgehend , ließ sie weiter durch ihre Scestreit -
kräfte zahlreiche wehrfähige Deutsche von neutralen Schiffen
wegführen und sie zu Kriegsgefangenen machen.

„Endlich hat sie die ganze Nordsee zum Kriegsschauplatz
erklärt und der neutralen Schissahrt die Durchfahrt durch das
offene Meer zwischen Schottland und Norwegen , wenn nicht
unmöglich gemacht , so doch aufs äußerste erschwert und ge-
fährdet , sodaß sie gewissermaßen eine Blockade neutraler
Küsten und neutraler Häfen gegen alles Völkerrecht einführte .

„Alle diese Maßnahmen verfolgen offensichtlich den
Zweck , durch die rechtswidrige Lahmlegung des legitimen
neutralen Handels nicht nur die Kriegführung , sondern auch
die Volkswirtschaft Deutschlands zu treffen und letzten Endes
auf dem Wege der Aushungerung das ganze deutsche Volk
der Vernichtung preiszugeben .

„Die neutralen Mächte haben sich den Maßnahmen der
britischen Regierung im großen und ganzen gefügt ; insbeson -
dere haben sie nicht erreicht , daß die von ihren Schiffen Völker-
rechtswidrig weggenommenen deutschen Personen und Güter
von der britischen Regierung herausgegeben worden sind . Auch
schlössen sie sich in gewisser Richtung sogar den mit der Frei -
heit der Meere unvereinbaren englischen Maßnahmen an , in -
fcero U offenb ar Mer dep Druck Englands, die jür friedliche



Me55eS.
Zwecke bestimmte Durchfuhr nach Deutschland auch ihrerseits
durch Ausfuhr - und Durchfuhrverbote verhindern .

„Vergebens machte die deutsche Regierung die neutralen
Mächte aufmerksam , daß sie sich die Frage vorlegen müsse, ob
sie an den von ihr bisher streng beobachteten Bestimmungen
der Londoner Erklärung noch läBger festhalten könne , wenn
Großbritannien das von ihm eingeschlagene Verfahren fort -
setzen und die neutralen Mächte alle diese Neutralitätsverletz -
ungen zu Ungunsten Deutschlands länger hinnehmen würden .
Großbritannien beruft sich für seine völkerrechtswidrigen Maß -
nahmen auf die Lebensinteressen , die für das britische Reich
auf dem Spiele stehen , und die neutralen Mächte scheinen sich
mit theoretischen Protesten abzufinden , also tatsächlich die
Levensinteressen von Kriegführenden als hinreichende Ent -
schuldigung für jede Art der Kriegführung gelten lassen .

„Solche Lebensinteressen muß nunmehr auch Deutschland
für sich anrufen ; es sieht sich daher zu seinem Bedauern zu mili -
tärischen Maßnahmen gegen England gezwungen , die das eng -
tische Verfahren vergelten sollen . Wie England das Gebiet
zwischen Schottland und Norwegen als Kriegsschauplatz be-
zeichnete , so bezeichnet Deutschland die Gewässer
rings um Großbritannnie n und Irland mit
Einschluß des gesamten englischen Kanals
als Kriegsschauplatz und wird mit allen zu Gebote
stehenden Kriegsmitteln der feindlichen Schiffahrt daselbst ent -
gegentreten . Zu diesem Zwecke wird es vom 18. Februar 1915
jedes feindliche Kauffahrteischiff , das sich auf
den Kriegsschauplatz begibt , zu zerstören suchen, ohne daß
es immer möglich sein wird , die dabei den Personen und GL-
tern drohenden Gefahren abzuwenden .

„Die Neutralen werden daher gewarnt , solchen Schiffen
weiterhin Mannschaften , Passagiere und Waren anzuver -
trauen . Sodann aber werden sie darauf aufmerksam gemacht ,
daß es sich auch für die eigenen Schiffe dringend empfiehlt , das
Einlaufen in dieses Gebiet zu vermeiden . Denn wenn auchdie deutschen Seestreitkräfte Anweisung haben , Gewalttätig -
leiten gegen neutrale Schiffe , soweit sie als solche erkennbar ,
zu unterlassen , so kann doch angesichts des vor der britischen
Regierung angeordneten Mißbrauchs neutraler Flaggen und
der Zufälligkeiten des Krieges nicht immer verhütet werden ,
daß auch sie einem auf feindliche Schiffe berechneten Angriff
zum Opfer fallen .

„Dabei wird ausdrücklich bemerkt , daß die Schiffahrt nörd -
lich um die Shetlandsinseln , in dem östlichen Gebiet der Nord -
see und in einem Streifen von mindestens 30 Seemeilen Breite
entlang der niederländischen Küste nicht gefährdet ist.

„Die deutsche Regierung kündigt diese Maßnahmen so recht»
zeitig an , daß die feindlichen , wie die neutralen Schiffe Zeit
behalten , ihre Dispositionen wegen des Anlaufens der am
Kriegsschauplatz liegenden Häfen danach einzurichten . Es darferwartet werden , daß die neutralen Mächte die Lebens -
interessen Deutschlands nicht weniger als die Englands berück-
sichtigen und beitragen werden , ihre Angehörigen und deren
Eigentum von dem Kriegsschauplatze fernzuhalten . Dies darf
umsomehr erwartet werden , als den neutralen Mächten auchdaran liegen mutz, den gegenwärtigen verheerenden Krieg #bald als möalich beendigt zu sehen .

"

Durch j-cine Betanntinachung im „Reichsanzeiger" hat der Chefdes Admiralstabs der Marine die Gewässer rings um Großbritannienund Irland einschließlich des gesamten englischen Kanals als Kriegs -
gebiet erklären lassen . Vom 18. Februar 1915 an wird jedes in
diesem Kriegsgebiet angetroffene feindliche Kauffahrteischiff zerstörtwerden , ohne daß es dabei immer möglich sein dürste , die dabeider Besatzung und den Passagieren drohende Gefahr abzuwenden.

Diese Bekanntmachung tann in all ihrer Kühnheit nicht miß-deutet werden. Denn unsere Marine hat durch ihre Unterseebootewie durch ihre Angrisfe auf englische Küstenplätze schon einen wesent-
lichen Anteil an der Seeherrschast Albions in dessen eigenen Ee-
wässern erobert . Nun geht es dem englischen Volk selbst an den
Kragen !

Das Voll , oas uns Dem,che mit Weib und Kind durch grau -
sames Aushungern kraftlos zu machen und zu Boden zu werfenvorhat , soll nun diese selbe Gefahr am eigenen Leibe spüren. Die
Vergeltung ist auf dem Marsch . Nach der Blockade gegen die fran -
zösi ĉhe Nord - und Westküste , der Warnung an die Adresse der eng-
tischen Truppentransporte und dem Unterseebootskrieg gegen die eng -
tischen Handelsschiffe bedeutet diese Blockade gegen ganz Großbritan -nien und Irland einen weiteren Akt in dem neuen, weltgeschichtlichenDrama , das von dem Schicksal kündet, das sich gegen Englands alteund brutale Seegewalt aufreckt .

Die Denkschrift , durch welch« die deutsche Regierung ihre Be-
kanntmachung den neutralen und feindlichen lltachten erläutern ,erhebt gegen das jeebeherrschende Albion die wuchtigsten Anklagen,die sich « ine moderne kriegführende Macht zuziehen kann. Mit
lapidarer Kürze, aber umso wirkungsvoller , werden die Hauptfach -
lichsten Verstöße ausgezählt , die s.ch England gvgen die Besch.üsse der-selben Londoner Seekriegsrechts -Konferenz zu schulden kommen ließ,die seine eigenen Bevollmächtigten als bindendes Völkerrecht an-erkannten . Ebensowenig hat sich England um die Bestimmungender Pariser See -Deklaration gekümmert, die seine Seestrei . kräftevon neutralen Schiffen deutsches Eigentum , das nicht Konterbandewar , weggenommen haben , ja , es hat , über seine eigenen Verord -
nungen zur Londoner Erklärung hinausgehend , durch seine Seestreit -kräste zahlreiche wehrfähige Deutsche von neutralen Schiffen weg -führen lassen und zu Kriegsoc '

clngenen gemacht . Was England mitall diesen Maßnahmen beabs ;o . e , war klar . Es wollte nicht nurdie Kriegsführung , sondern die Volkswirtschaft Deutschlandstreffen und letzten Endes bat : . rtje deutsche Volk „auszuhungern "
suchen .

Deutjchlauj hat all das bisher mit größtem Langmut geschehenlassen , ohne irgendetwas zu unternehmen , was auch die neutralenMächte seidigen konnte . Es wartete und wartete , ob denn nichtschließlich diese sich doch zu energischem Widerstand gegen die Völker-rechtswidrige Lahmlegung ihres legitimen Handels aufraffen wür -den. Aber es « artete vergebens .Es fruchtete auch nichts, als die deutsche Regierung den NMtra -len warnend zu verstehen gab. daß auch sie schließlich sich gezwungensehen könnte, von den Bestimmungen der Londoner Konferenz abzu-
weichen . Die Denkschrift der Marineleitung erhebt gegen die neu-tralen Mächte schwere Vorwürfe , daß sie sich den Maßregeln der briti -
schen Regierung im großen und ganzen geduldig gefügt hätten , undden noch schwereren , daß sie die englischen Maßregeln durch Ausfuhr -und Durchfuhroerbote in Bezug auf friedlichen Zwecken dienenden,zur Einfuhr nach Deutschland bestimmter Güter geradezu ergänzt underweitert hätten . Wenn sich England für seine völkerrechtswidrigenMaßregeln auf seine Lebensinteressen berief, so tut nun Deutschlanddas Gleiche . Wie England das Gebiet zwischen Schottland und Nor -wegen als Kriegsschauplatz bezeichnet hat . so bezeichnet Deutschlanddie Gewässer rings um Großbritannien und Irland mit Einschluß
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des gesamten englischen Kanals als Kriegsschauplatz und wird mit
allen ihm zu Gebote stehenden Kriegsmitteln der feindlichen Schiff-
fahrt daselbst entgegentreten .

Wenn die neutralen Mächte unter den Folgen mit zu leiden
haben werden , so dürfen sie sich dieses selbst außer England zu-
schreiben . Die Gewässer nördlich der Shetlandinseln in dem östlichen
Gebiet der Nordsee und in einem Streifen von mindestens 30 See-
meilen Breite entlang der niederländischen Küste bleibt jedoch unge-
fährdet . Wo es eben geht, nimmt Deutschland nach wie vor auf die
Interessen des neutralen Handels die weitgehendsten Rücksichten.

Wenn den Engländern nach den bisherigen Erfolgen der deut-
schen Seekriegsführung das Lachen noch nicht vergangen ist, so wird
es ihnen hoffentlich bald durch die Wirkungen der deutschen Blokade
vergehen. Wir haben uns durch umfassende Vorkehrungen gegen jede
ernsthafte Wirkung der beschränkten Nahrungsmittelzufuhr gesichert
und können nun mit Ruhe und Geduld abwarten , ob sich die Eng-
länder vor den Folgen unserer Blokade ebenso gut zu schützen wissen
werden . Vorläufig sieht es nicht danach aus . Die Lebensmittelpreise
in England , vor allem die Preise für Brot und Mehl , ebenso Fleisch
sind schon erheblich gestiegen und steigen weiter . Vom nächsten Sonn -
tag ab werden die Milchpreise in London um einen Viertel Penny
das Quart erhöht werden . Was wird es erst werden , wenn die Ar-
beiter im Kohlenrevier und die Eisenbahner ihre Streikdrohung wahr
machen .

Zwanzig Jahre lang , so fabelte einst die „Times "
, wird England

unter Umständen den Krieg aushalten können. Fast scheint es , als
sei es noch vor Ablauf des ersten Jahres mit seiner wirtschaftlichen
Widerstandskraft am Ende.

Das Echo in der Presse .
— Berlin . 5 . Febr . Zu der Anordnung des Handelskrieges gegen

England schreibt das freisinnige „Berliner Tageblatt " :
„Man muß der ganzen Welt klar machen , daß Großbritannien , das
sich stolz rühmt , für die Freiheit auf den Meeren einzutreten , tatsäch-
lich jedes fremde Interesse außer Acht lägt und jedes Recht zu seinem
Nutzen verletzt. Spanien , Holland und Frankreich sind nacheinanderin dem Kampf gegen Britanniens Vorherrschaft unterlegen . Das
Schwert , das ihrer Hand entfiel , nimmt das Deutsche Reich heute
auf . Das Deutsche Reich ist sich bewußt , daß von seinen Maßnahmen
den Neutralen nicht unerhebliche Schäden erwachsen , Schädigungen,die jedoch gering sind gegenüber dem , was Großbritannien ihnen
ohne Not auferlegte . Das Deutsche Reich aber handelt im Drangeder Notwendigkeit in dem aufgezwungenen Kampfe mit vier Groh-
mächten. Als Staat und Volk um sein Dasein ringend , hat es die
heilige Pflicht , wider den mächtigsten Gegner das äußerste zu wagen.Der Preis seines Kampfes ist die Freiheit der Meere ."

Im parteilosen „Berliner Lokalanzeiger " wird gesagt:
„Deutschland macht lediglich von dem Rechte der Vergeltung Ge -
brauch und sichert so nicht nur seine eigene, sondern auch die Zukunftder neutralen Staaten gegen die englische Gewaltpolitik ."

In der fortschrittlichen „V o s s i s ch e n Zeitung " wird ausge -
führt : „Was Deutschland tut , das ist nicht bloß zur Verteidigungseiner selbst, zur Vergeltung englischer Unbill , sondern zugleich zurErlösung der neutralen Staaten von der rechtsverachtendin Willkürdes britischen Reiches. England hat alle Staaten , die ihm nicht blind
gehorchten, zu vergewaltigen versucht . Es drückt ihnen auch heuteden Daumen auf die Kehle. England soll und wird erfahren , daß
Deutschland nicht demütig in die Kniee sinkt, sondern entschlossen und
imstande ist, sich zu wehren. Am 18. Februar kann der Tanzbeginnen ."

Die argar . -konsero . „Deutsche Tageszeitung " meint :
„Deutj »jland hat bisher in seiner beinahe übermäßig weitgehendenKorrettheit den Boden der Londoner Deklarationen nicht verlassen,obgleich die britische Ad-niralität nicht nu>: diese , sondern sogar die
Bestimmungen von 1856 mit Füßen trat und zwar von Beginn des
Krieges an . Jetzt ist die Zeit gekommen , wo die unangebrachten
Rücksichten verschwinden weroen. Niemand würde sie uns da >. len ;' wenn Rü >tsicht geübt werden soll , so steht die aus das eigene Volk,auf das deutsch« Reich und auf dessen Zukunft an erster S . elle . D .ese
Rücksicht fordert gebieterisch, daß wir im Kampf um unser Dasein aUe
verfügbaren militärischen Mittel zu unserer Verteidigung in An-
wendung bringen "

Die konservative „Kreuz - Zeitung " schreibt : „Wenn aus -
drücklich gesagt wird , daß es nicht immer möglich sein wird , die der
Besatzung und den Passsgieren d«r Schiffe drohender Gefahr abzu-wenden, so zeigt das , daß der Kampf mit dem nötigen Nachdruck undmit derjenigen Sicherheit unserer Unterseeboote geführt werden soll ,die für die Wirksamkeit des ganzen Unternehmens erforderlich sind .Aus Gefühlen der Menschlichkeit und im Hinblick auf die schon ohne-dies irregeleitete Meinung des Auslandes mag diesen Entscheidungenwohl nicht ohne Zögern und Bedenken zugestimmt worden sein . Um-somehr wissen wir der Admiralität Dank, daß sie es dennoch tat . An-
gesichts des Verhaltens und de>r Pläne unserer Gegner blieb unskeine andere Wahl ."

Die Türkei im Krieg .
Zur Lage in Syrien .

TU Konstantinopel , 4 . Febr . Die „ Agence Willi " meldet : „Der
englische Kreuzer „Doris ", der seit einiger Zeit die KüstenlinieAlexandrelts -Mersina ständig unter Feuer hält , um die iürlischenTruppen -Transporte zu stören, hat in den letzten Tagen wiederholtversucht , Truppen zu landen , doch wurden die enzli .chen Soldatenimmer wieder von der türkischen Küstenwachs ver .rieben . Dagegenist es den Engländern gelungen , einen türkischen Lrangelahn in denÄrund zu schießen. Die beiden verwundeten Führer des Kahneswurden von den Engländern an Bord genommen, wo ihnen Verbände
angelegt wurden . Dann gab man jedem 200 Piaster und steckte ihnendicke Pakete arabischer Flugschriften zur Verteilung an die Küsten-
bevölkerung in die Taschen . Die beiden Araber aber lieferten die
englischen Manifeste bei den türkischen Behörden ab . ( 23 . T .)

Die Lage in Aegypten .
WTB . Kairo , 4 . Febr ( Nicht amtlich.) Meldung des Reu-

terschen Bureaus . Gestern hatten die britischen Truppen eine Be-
gegnung mit dem Feind« bei Ismailia . Der Sandsturm hinderte denFeind am Vorrücken . Wir hatten sechs Verwundete .WTB . Rom , 5. Febr . Zu der Meldung der „Secolo" ausCairo , daß starke SenusfitrUppen Siwas besetzthaben , sagt d«r „Messagero"

, die englisch - ägyptischen Po -l i z e i t r u p p e n hätten mit den S e n u s s i g e m e i n s ch a f t -lich « Sache gemacht. Die britischen Behörden bestätigten bisherden Vorfall nicht .
Attentat auf den englischen Oberkomma n-

dierenden in Aegypten ?
'III . Konstantinopel , 4. Febr . Nach einer über Athenhier eingetroffenen Meldung soll in Kairo angeblich einAttentat gegen den Oberkommandierenden in

Aegypten , General Maxwell verübt worden sein . Als
Maxwell die Straße Kasr - el - Nil passierte , seien gegen ihnmehrere Revolverschüsse abgegeben worden . Maxwellsei unverletzt geblieben , dagegen sei bei dem Angriff der
Adjutant getötet worden . Als Täter wurde zuerstein Oesterreichcr verhaftet , der jedoch seine Unschuld nachweisen
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konnte . Die Tat sei, wie man jetzt festgestellt habe , von einem
indischen Mohammedaner verübt worden . (B . T.)

Rumänien nnd der Krieg .
— Amsterdam, 4 . Febr . Das „Handelsblad " meldet aus London :
Der „Times " wird aus Bukarest telegraphiert , daß in politischen

Kreisen ein vollständiger Stillstand herrsche und daß di _» irreden-
tistische Agitation im Augenblick stark im Abnehmen sei . Es scheine ,
daß die Regierung nicht den Plan habe , in ub ^ hdarec Zeit v *e
Neutralität aufzugeben, wenngleich die militärischen Vorbereitung
fortgesetzt werden . Der englische Militärattache sei nach Sofia ab¬
gereist. Der Sekretär der englischen Gesellschaft sei mit zweimonati-
gem Urlaub abgereist. Solange die serbisch« Regierung ihre gegen-
wältige Haltung beibehalte , scheine ein Eingreifen nicht zu erwarten .
Der rumänische Gesandte in Sofia , der während ein paar Wochen
in Bukarest weilte , sei auf seinen Posten zurückgekehrt mit dem Aus¬
trage , die freundschaftlichen Gefühle Rumäniens in Sofia zum Aus-
druck zu bringen , jedoch keinerlei Konzessionsanerbietungen zu machen.

= Rom , 4 . Febr . Nach dem „Mesfaggero " werden die
hier bestellten Lieferungen von Kriegsmunition für Rumiinie «
im April gesandt . Bei Prüfung neuer Handgranaten aus
dem Schießplatz Segni wurde der rumänische Militärattache .
Hauptmann Michel , durch eine vorzeitig platzende Granate
getötet . Frkf . Ztg .

Deutfrylaud und der Krieg .
= Berlin , 5. Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

meldet : Die Deutsche Kolonialgesellschaft veröffentlicht einen
Protest gegen die englische und französische Kriegführung in den
Kolonien , die das ganze europäische Kulturwerk in Afrika zer -
störe .

WTB . Berlin , 4 . Febr . (Amtlich.) In der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangte zur Annahme die Bekanntmachung über weitere
Regelung des Trennereibetriebes und Branntweinverkehrs , die Vor-
läge betreffend Aenderunz der Zollgebührenordnung und die Vorlage
betreffend Aenderung der Ausführungsvorschriften zu dem SJWP
seuchengesetz.

Tagung des Reichstags .
Berlin , 4. Febr . Der Reichstag , der bis zum 2 . März vertagt

ist , wird , wie der „Vorwärts " mitteilt , am 1 ». März wieder sein«
Arbeit aufnehmen . Die Verzögerung hat ihren Grund darin , daß
dem neuen Schatzsekretär Dr . Helfferich Zeit gelassen werden soll , sich
in feite neue Aufgabe einzuarbeiten . Man rechnet auf eine Tagungvon vielleicht zwei Wochen . Die Gefchäftsordnungskoimmssion wird
sich sofort mit der Wahl Wetterles beschäftigen.

Aus der sozialdemokratischen Partei .
— Berlin , 5 . Febr . Der „Vorwärts " meldet : Die sozialdei««'

krat»sche Reichssraktion beschäftigte sich gestern mit der Frage dt»
Friedens und einer Anzahl wichtiger sozialpolitischer Anregung««-
In allen Fragen wurde Uebereinstimmung erzielt . An Stelle Lede-
bours ist der Abgeordnete Hoch in den Vorstand gewählt worden.

Die Fraktion weist die Erklärung Liebknechts im „Vorwärts ",
daß dae Bewilligung der Kriegskredite denJnteressen des Proletariats
dem Parteiprogramm und den Beschlüssen der internationalen Kon -
gvesse widerspreche , entschieden zurück. Der Beschluß der Fraktion
wegen der Verbreitung irreführender Mitteilungen an das Auslas »
seitens des Abgeordneten Liebknecht ist gerechtfertigt . Die Fraktionverurteilt den von Ledebour erhobenen Borwurf der Verschleppung»'
und V-rtuschungspolitik in der Geschäftsfühlung des Fraktionsvol -
stands aufs schärfste.

Zur Lage in Deutschland .
W .T .B . Bern , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Mitarbeiter

des . .Bundes "
, Stegemann , meldet über seine Reise durch

Deutschland aus Berlin , daß er bei vollständig ruhiger und ab¬
wägender Beurteilung zu dem Ergebnis komme, daß in allen
Schichten der Bevölkerung eine unbedingte Zuverficht und eine
unverminderte , ja gesteigerte Opferbereitschaft herrscht . Die
Organisation des Heeres , sowie aller öffentlichen Angelegen -
heiten sei bewundernswert . Sämtliche Verkehrsmittel seien
wie in Friedenszeiten im Gebrauch . Die Arbeitslosigkeit st'
nachweisbar sogar geringer , als in Friedenszeiten und die
soziale Fürsorge bis ins Kleinste geregelt .

Die Brotver '
orgung sei durch die vorbeugenden Maß¬

nahmen , welche das Volk mit bemerkenswerter Einsicht und
Disziplin als richtig anerkenne , auf ucithinaus gesichert. Der
Bericht schließt : „Mährend das Heer kämpft , arbeitet das Volk
und gestaltet sich der Organismus immer reicher und zweck «
mäßiger . Auch dieser Ordnungs - und disziplinierte Betätig »
ungssinn scheint mir ein wichtiger Faktor zur Beurteilung de»
Lage Deutschlands zu sein .

"

Xus Rußland .
Deutsche Gefangen « in Sibirien .

— Amsterdam, 4 . Febr . Die russische Regierung teilt mit , daß vi«
Austeilung von Nahrungsmitteln , Geld und Kleidern an deutsche un2
österreichische Gesaugene in Sibirien nur durch die russisch « Militär '
behörde erfolgen könne . Eine ausländische Expedition könne n>^
zugestanden werden . Die amerikanische Expedition ist aus Pekin»
abgereist. — Das zeigt nicht von gutem Gewissen bei den Russen«
wenn sie keiner internationalen Hilfsexpedition Einsicht in die Et«
fangenenlager gestatten wollen.

Frankreich und der Krieg .
— Berlin , 5 . Febr . Nach einer Meldung des „Berl . Lok .'

Änz .
" aus Bern soll sich der französische General Bonneau in

Besan ?on in Arrest befinden .
Ein Kriegskreuz als Kriegsauszeichnung .

W .T .B . Paris , S . Febr . Die Deputierten -Kammer hat gesternein Gesetz angenommen , wodurch eine Auszeichnung für Soldaten ,
das Kriegskreuz , eingeführt wirb . Das Kriegslceuz wird den Os ! ' '
zieren, Unteroffizieren und Mannschaften verliehen , die seit Kriegs
ausbruch im Tagesbericht des Heeres mit Namen aufgeführt worden
sind.

Während der Sitzung warf eine Frau , die sich auf der Zuschauer '
tribüne befand , Papierbliit .er in den Sitzungssaal . Die Frau , d>e
anscheinend geistesgestört ist, wurde verhaftet . Beim Verhör macht«
sie in gebrochenem Französisch verworrene Angaben und behauptete-
Russin zu sein . Bis ihre Personalien festgestellt sind, wurde sie »n
Polizeigewahrsam gebracht.

England und der Krieg .
London , Z . Febr . Admiral Sturdee , der Sieger in

der Seeschlacht bei den Falklandsinseln , ist hier c,n '
getroffen . Frkf . Ztg .

W .T .B . London , 4. Febr . (Nicht amtlich .) Im Unter -
hause betonte Premierminister Asquith in Erwiderung auf
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Fragen und Anregungen über die Arbeiten des Parlaments
den Beschluß der Regierung , keine Eesetzesvorlagen einzu -
bringen , über die ein Streit der Parteien entstehen könnte .
Cr sagte , so lange nicht die herrschende Lage entschieden ist,
wüßten alle Erörterungen über den innerpolitischen Streit ver -
tagt werden . Alles müsse dem nationalen Ziele untergeordnet
werden .

Eine Mahnung .
W .T .B . London, 4. Febr . ( Nicht amtlich) . „Manchester Guardian "

berichtet über eine Red« des Abgeordneten Arthur Ponsonby , die er
im Lqzeum-Klub bei dem Diner ees Vereins Demokratischer Kon-
trolle gehalten hat . Ponsonby führte aus : Biele seien der Meinung ,
Deutschland müsse gelehrt werden , internationale Verträge zu halten .
Wichtiger aber sei es, das Volt auszullären darüber , welche inter -
nationalen Abmachungen überhaupt beständen und welche Verpjlich-
tungen sie enthielten , denn gegenwärtig habe man nur ganz vage
Vorstellungen, wenn man nicht wisse , was die Bündnisse und Ver-
trag« für Abmachungen enthielten , so sei es vom Volke viel verlangt ,
sein Leben dafür zu opfern. Der Redner bemerkte in seinen weiteren
Ausführungen , daß das Parlament niemals in solcher Unkenntnis
über die auswäßtige Politik gelassen worden sei , wie in der letztenZeit . Die Demokraten hätten nie von Sir Edward Erey verlangt ,
daß er die Karten offen auf den Tisch lege , während die VerHand-
lungen über die Streitfragen noch fortgingen : jetzt aber wolle man
wissen, welches Spiel Ereq spiele, weil er dies mit sehr hohen Ein -
Gatzen tue. — — —— — ——

Die Haltung Spaniens .
MTV . Madrid , S. Febr . (Agence Havas .) Die Kammer hat

gestern den Gesetzesantrag betreffend die Errichtung von Flottenstütz-
punkten angenommen . — Im Senat sagte der Ministerpräsident Dato
auf eine Interpellation , daß die Regierung strenge Neutralität wahre
und daß er in den schwierigen Augenblicken, die Spanien durchmache ,auf die Mitarbeit aller Volksvertreter rechne . Um eine Arbeiterkrise
Zu verhindern , werde die Regierung zahlreiche öffentliche Arbeiten
ausführen lassen.

Aus Amerika.
— Budapp . 5 . Febr . Nach dem „Az Est " haben die New -

Yorker ungarischen Arbeiter dem Präsidenten Wilson einen
Protest gegen die Verletzung der Neutralität durch die Liefe -
rung von Kriegsausrüstungsgegenständen an die Lander der
Entente überreicht. Die ungarischen Arbeiter dieser Fabriken
seien somit gezwungen , sich gegen das Leben und die Interessen
ihrer eigenen Landsleute zu vergehen . Der Protest ersucht den
Präsidenten , auf eine ehrliche Einhaltung der Neutralität be-
dacht zu sein .

Die „Dacia ".
W .T .B . London , 4 , Febr . Die „Dacia " telegraphierte am

Dienstag abend aus Sandy Bay , daß sie noch nicht angehst -
ten sei .

Entlassungen Deutscher bei Liebig .
W.T B . Hamburg , 4 . Febr . lieber die Zustände bei der Liebig

Extract of Meat Company Ltd. in Fray Bentos wird aus Monte -
» ideo (Uruguay ) gemeldet : Di« anfänglich mit deutsch-englischem
Kapital gegründete Gesellschaft ist nach und nach immer mehr ver-
°nglischt worden . Immerhin waren aber seit langen Jahren die
Leiter des Unternehmens in Fray Bentos Deutsch« resp . Nachkommen
deutscher und außerdem befanden sich unter dem Personal der Werke
viel« Deutsche . Seit Ausbruch des Krieges haben nun die Leiter
N> gezwungen gesehen ; von ihren Posten zurückzutreten und das

witsch« Personal ist nach und nach entlassen worden . Diese Maß -
^ hmo ist für die meisten der seit langen Jahren bei Liebig tätigen
Gräfte in der jetzigen Zeit überaus hart .

Die Mersorgung der Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern .

: : Karlsruhe . 2. Febr . In den letzten Wochen haben Erörterun -
3c ' i über die Versorgung der Hinterbliebenen von Kriegsteil -
^ itietn zwischen Vertretern des Bundes der Landwirte und des
-2cnsa - ®unbes sKriegszentrale ) stattgefunden , welche zu gemein-
wmer Vorlegung von Eesetzesvorschlägen beim Kriegsministerium

haben . Man ging dabei von folgenden Erwägungen aus :
, Der gewaltige Umfang des jetzigen Krieges hat dazu geführt ,weit über Erwarten hinaus hunderttausende verheirateter Reser¬

ven , Landwehrleute und Landstürmer vor dem Feinde stehen . Viele
Zusende von ihnen sind bereits für das Vaterland auf dem Felde

Ehre gefallen . Die Versorgung ihrer Hinterblieben regelt das
^ jetz 00m i 7 Mai 1907 . Die Höhe der Bezüge richtet sich nach der

en militärischen Stellung des Verstorbenen . Danach erhalten :
j

lc Witwe eines gemeinen Soldaten jährlich 400 M, die Witwe eines
^ nteroffiziers jährlich 500 M , die vaterlosen Kinder jährlich 168 M ." Bezüge werden in vielen Fällen den Bedürfnissen gerecht . Sie
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stellen aber eine Härte gegenüber den Hinterbliebenen solcher Per -
sonen dar , die aus gehobener Lebensstellung als Arbeiter , Kaufleute ,
Handwerker, Landwirte und Angehörige der freien Berufe in das
Heere eingetreten sind.

Die Vorschläge der beiden Verbände gehen deshalb von dem
Grundgedanken aus , daß es erforderlich ist , zu den Renten des Ge -
setzes vom 17. Mai 1307 den Hinterbliebenen Zusatzrenten zu ge-
währen . Diese Zusatzrenten sollen auf der Grundlage des letzten Ein -
kommens des Gefallenen mit der Maßgabe bestimmt werden , daß ein
angemessener Höchstsatz für die Gesamtrente einer Familie festgesetzt
wird und daß, unter Ausscheidung des fundierten Einkommens , nur
dasjenige Einkommen berücksichtigt werden soll , welches als Arbeits -
einkommen des Verstorbenen erscheint . Es soll somit den Zusatz -
renten diejenige Summe zu Grunde gelegt werden, um die sich das
Gesamteinkommen der Familie durch den Fortfall der Tätigkeit des
Ernährers , der im Kriege geblieben ist , vermindert hat .

Durch diese Vorschläge, die unter Berücksichtigung des finanziell
möglichen Aufwandes des Reichs ausgearbeitet worden sind , soll dem
Wunsche weitester Kreise nach einer besseren staatlichen Fürsorge für
die Hinterbliebenen unserer Krieger entsprochen und gleichzeitig er-
reicht werden , daß durch den Krieg die soziale Lage unseres Volkes
nicht wesentlich verschlechtert wird . Erfreulicherweise werden nach
Zeitungsnachrichten der letzten Tagen derartige Gedanken auch inner -
halb der Sozialdemokratie als billig und gerecht empfunden.

Angesichts der Notwendigkeit schleuniger Hilfe steht zu hoffen,
daß die zuständigen Behörden die gestellten Anträge günstig aus-
nehmen und bereits dem im März zusammentretenden Reichstage ein
Notgesetz solchen Inhalts vorlegen werden.

Brotgetreide und Mehl .
WTB . Berlin , 4 . Febr . (Amtlich.) In den Kreisen der Produk -

tenbörse soll von gewisser Seite die Ansicht vertreten worden sein ,
daß die Händler und Handelsmühlen berechtigt seien , über die in
§ 4 Abs . 4 Iii U . in der Verordnung des Bundesrates vom 2S . Jan .
1915 zugelassene Menge , d . h. die Hälfte vom 1 . Januar bis ein-
schließlich 15. Januar 1915 gelieferte Menge hinaus Mehl zu liefern ,wenn die Lieferung in Erfüllung älterer Verträge erfolgt . Diese An-
stcht wird damit begründet , daß eine solche Lieferung keine Ver-
äußerung im Sinne der angegebenen Bestimmung sei . Diese Ansicht
ist jedoch unrichtig . Unter Veräußern im Sinne dieser Bestimmung
fällt auch die Lieferung in Erfüllung älterer Verträge . Die Absichtder Vorschrift ist , die tatsächliche Abgabe von Mehl in den Verkehr
aus ein Viertel der im Januar in den Verkehr gelangten Menge zu
beschränken . Dies würde aber nicht erreicht, wenn über dieses Vier -
tel hinaus in Erfüllung älterer Verträge oder aus einem anderen
Grunde Mehl abgegeben werde. Ein Händler oder Handelsmühle ,die dies trotzdem tut , würde gegen die in Frage stehende Bestimmung
verstoßen und hätte , abgesehen von der Bestrafung mit Gefängnis bis
zu einem Jahr eine Geldstrafe bis zu 10 000 ,U zu gewärtigen und
daß sein Geschäft von der zuständigen Behörde nach § 52 geschlossenwürde.

•
WTB . Berlin , 4 . Febr . (Nicht amtlich.) Die Verordnung des

Bundesrates vom 25 . Januar 1915 hat bekanntlich alle im Reich
vorhandenen Getreidevorräte zu Gunsten der Kriegsgetreide - Gesell «
schaft mit Beschlag belegt , und die Versorgung der gesamten Kom-
munalverbände mit Brotgeteide und ' Mehl bis zur nächsten Ernte
der Kriegsgetreide -Gesellschast anvertraut . Die dadurch gegebenebedeutende Erleichterung der Aufgaben der Gesellschaft hat den Auf-
sichtsrat veranlaßt , ein beamtetes Mitglied in die Geschäftsführung
zu entsenden, das dem Ressort angehört , bei dem in Sachen der
Kriegsgetreide - Gesellschast die Führung liegt und dem auch der Auf-
sichtsratsvorsitzende, Wirkl . Geh . Rat , Oberfinanzrat Unterstaats -
sekretär Dr . Michaelis angehört . Mit dem 1 . Februar ist daher der
Geh. Finanzrat und Vortragende Rat im Finanzministerium , Dr .
Meidenbauer in die Geschäftsführung eingetreten .

Die Pariser Presse im Zeichen des Krieges.
Kf . Der Krieg hat in der Welt der Pariser Presse ganz ge-

waltige Veränderungen zur Folge gehabt . Bekannte und zum Teil
alte Blätter , wie z . B . „Lanterne " Rochefortschen Angedenkens und
der „Eil Blas "

, haben ihr Erscheinen einstellen müssen . Der „Statin ",der ja als eines der übelsten Lügen- und Schandblätter der Welt
bekannt ist, hat auch in Frankreich selbst sehr an Ansehen und, was
ihm besonders zu gönnen ist , an Beziehern verloren , deren Zahl in
der ersten Kriegszeit von 800 000 auf 300 000 gesunken ist und sich erstin jüngster Zeit wieder etwas gehoben haben soll . Auch das „Jour -
nal" sah seinen Bezieherkreis von 1,4 Millionen auf 500 000 zusam -
menschmelzen , soll aber jetzt den Verlust fast ganz wieder eingeholthaben , und zwar , wie Andreas Windling in einem Pariser Briefeder „Politiken " erzählt , dank der in dem Blatte regelmäßig erschei-nenden und allgemein beliebten Schilderungen Abel Hermants
„Kriegsstunden der Familie Valadier "

, worin die Kriegsstimmungund die Kriegswirkungen im Kreise einer kleinen französischen Bür -
gerfamilie treffend bezeichnet werden. Auf der anderen Seite haben
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die Nachmittagsblätter zum Teil eine gewaltige Erhöhung ihrer Auf/
lagen zu verzeichnen , weil sie die ersten find , in denen man den
Tagesbericht des französischen Generalstabs findet . So dankt die
„Libvrts dem Umstände, daß ste zur rechten Stunde erscheint , den
Ausschwung ihrer Auflage von «0 000 auf 250 000 Exemplare . Das
führende Morgenblatt ist zur Zeit in Paris das „Echo d« Paris "
dessen Absatz sich von 100 0000 auf K00 000 Exemplare gehoben hat .
Es verdankt diese Stellung seiner stark nationalistischen Richtung ,
den Schilderungen Paul Bourgets und dem täglichen Leitartikel aus
der Feder von Maurice Barrss , den übrigens der dänische Gewähr ? -
mann mit scharfer Kritik beurteilt .

Wenn aber der Pariser sich über die Wahrheit und den Gang
der Dinge wirklich einigermaßen unterrichten will , so muß or zu
ausländischen Blättern greifen. Die Pariser Presse zeigt sich der
Aufgabe , ein Spiegel der großen Zeit zu sein, nicht gewachsen . Was
sie bringt , das ist — so urteilt Winding — ein künstliches Echo und
oft ein solches mit falschem Klange . Zum Teil ist natürlich daran die
Zensur schuld, deren Eeneralgewaltiger der frühere Finanzminister
Klotz ist, und über deren bürokratische Beschränktheit in den Pariser
Redaktionen Dutzende und aber Dutzende von oft erstaunlichen Hi -
storchen umgehen. Prägt aber der Zwang der Zensur der ganzen
Pariser Presse eine uninteressante Gleichförmigkeit auf , so bringt sie
doch schon aus Friedenszeiten die Befähigung nicht mit , den Ereig -
nissen der Gegenwart gerecht zu werden . Die Pariser Presse hatvon je in Dingen geschwelgt , die wahrscheinlich nicht zu den Wichtig¬keiten des Lebens gezählt werden können . Nordberichte, Skandal¬
geschichten, „mondäne" Angelegenheiten — damit war sie zum Bor-
sten überfüllt ; ernste Fragen wurden ja nur ausnahmsweise und nur
in wenigen Blättern , wie dem „Temps " und dem „Journal des
Debats " behandelt , und das rächt sich denn nun .

Es mangelt in der Pariser Presse an wahrheitsgemäßen und an -
schaulichen Kriegsschilderungen . Statt ihrer liest man eine Menge
sogenannter kleiner „Echos "

, die in der bekannten franzöfischen 3fat
ganz hübsch zugestutzt , aber in der Regel recht inhaltlos find und den
Fehler haben , daß sie ebenso gut erfunden , wie wirklich erlebt sein
können . Zulange hat sich die Pariser Presse an eine hinter äußere
Eleganz der Form sich versteckend« Nichtigkeit verloren , als daß sie fichden Aufgaben einer Zeit gewachsen zeigen könnte, die im höchstenMaße Ernst , Gehalt und und Gewissenhaftigkeit verlangt .

Neueste Nachrichten.
- Berlin , 4 . Febr . Der „Lok.-Anz.

" meldet : Die Polizei »er-
haftete eine Kriegsschwindlerin , die bei einem älteren Herrn , der sieaus Mtleid als Wirtjchaftlerin angestellt hatte , S« OVO M bares Geldund Schmucksachen stahl. Sie hatte ihm erzählt , daß sie aus guterFamilie stamme und durch d«n Krieg mittellos geworden sei.

<= Berlin , 4 . Febr . Die „58. Z . am Mittag " meldet aus
Wilmersdorf : Heute nacht tötete die Frau des Maurers
Julius Zeidler ihren Mann , der sie in der Trunkenheit mit
einem Beil bedrohte , durch einen Stich ins Herz .

>- -- Berlin . 4 . Febr . (Privattel . ) Die „93 . Z . am Mittag "
meldet aus Rom : Neue Tumulte , hervorgerufen durch den
steigenden Brotmangel ereigneten sich in Sizilien , in Sar -
dinien und Toskana . Mehrfach muhte das aufgeboteneMilitär von der Waffe Gebrauch machen . Ein Schuß ausdem Fenster tötete einen 12jährigen Knaben .

■= , Berlin . 5 . Febr . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet
aus Budapest : Der Aviatiker Dabos flog über Cettinje und
warf k Bomben ab . 3 schlugen in das Arsenal , 2 in die
Kaserne und eine in das Dach eines Prioathanses ein .WTB . Sofia , 5. Febr . (Aß . Bulg .) Kronprinz Boris ist in die
kürzlich gegründete Militärakademie eingetreten . Die Blätter drückendarüber ihre große Befriedigung aus , daß sich der zukünftige Herrscherbereits jetzt militärischen Studien widme.

' ' " ! " " IT

Auswartiae Todesfälle .
Heidelberg. Herr Emil Pfeifer . Privatmann , 70 Jahre alt .

Odol
in hübscher Metall -FewdosH

Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Versand als Liebesgabe V2 Flasche Odol in
einer hübschen Metall - Felddose , die fix und fertigals Feldpostbrief (10 Pfg. Porto ) verpackt, in allen
Apotheken , Drogenglfchäften , Parfümerien n. f. w.
zum Original - Preis von 85 Pfg .

' ) zu haben ift .
. *) Die Metall - Felddose wird während des Feldzuges kostenfrei

^kliefert . Der leichteren Mitführung wegen haben wir die halbe FlascheOdol für diesen Zweck gewählt . S91I

geprescht . Na , was soll ich sagen : Die Karre kippte natürlichum , und ich brach mir den linken Arm zweimal bei dem Sturzaus dem verfluchten Kasten . Kriegt obendrein noch zwei echte
englische Gewehrschüsse — diesmal kein Dumdum — in den
doch weiß Gott schon genug gestraften Arm . Dann kamen
aber unsere braven Zungens heran und versohlten den ver -
fluchten meineidigen Vettern die Zacken.

Der Generalarzt hier im Lazarett hat ein verdammt
ernstes Gesicht gemacht , daß ich alter Knackstiebel mich noch
so exponiert hätte . Gott , warum soll ich Dir denn was vor -
flunkern , Oma ; Du heiratest mich ja doch nicht mehr . Also ,der ganze Arm ist weg , abgenommen . Es ging nicht anders .Nun haben sie mir eine Schreibunterlage gemacht , über die
Du lächeln würdest , sähest Du sie. Ein Kistendeckel hängt
schräg von der Decke herab , gerade vor meiner Nase , gegendas Bett gestemmt mit zwei Stöcken . Zch schreibe an diesem
Brief auch schon den dritten Tag und fühle mich gar nicht recht
wohl . —

Also , wenn Du in den Verlustlisten meinen Namen
siehst, dahinten im letzten Gliede . wo die faulen Abgänge
durch Krankheit stehen , freue Dich mit mir , liebe , alte Ma -
rianne , daß ich wenigstens doch noch mein Grab im neuen
Deutschland abgekriegt habe .

Und bleibe hübsch gesund , solange Du noch magst !
Ich kann nicht mehr schreiben , liebe , liebe , alte Freundin

meines Lebens . . . Sei gegrüßt zum letzten Male
Das war der allerletzte Brief , den die Oma -Großsiegel «

bewahren » ihrem treuen Schatzhüter anvertraute . Sie legte
die Abschiedszeilen des tapfern Zimmern zu den welken Rosen -
blättern , die er ihr geschenkt hatte , und zu dem Briefe der hel -
denhasten Anna Liese .

(Fortsetzung ' folgt.)

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unsern großen Tagen von Paul Burg .

Ü-MsW - Formel für den Schub des Inhalts in den Vereinigten Staaten- 11 Amerika : Covhrigbt bv Gretblei » & Co . G . m. b. H .. Leipzig 1914/
(58. Fortsetzung. )

Euer Reinhardt hatte Dir berichtet , so schrieb der
^ ammerherr an die alte Exzellenz weiter , die Frau des

owener Bürgers , der ErHardt in der Peterskirche bei der
»oldenen Madonna meuchlings erschoß, sei auch erschossen
^ den , ein Sohn von zwölf Jahren als Gefangener ab -
Fracht . Bin ich recht unterrichtet , hat dieser Zunge helfen
s°^ ' ^ ErHardt das Grab aushoben . — Ich stellte' • dQ6 seine Eltern Roland hießen und nicht unbemittelt» Wesen sind . Der Mann war nach vorgefundenen Papieren
bo „

° Q^Ie aI * > Zu St . Quentin im späten Winter 1870 ge-ren und um 1900 nach Löwen zugezogen , wo er heiratete ,- ' u Vater ist in Löwen 1910 geworben , 60 Zahre alt , hat
fj ? 187 :1 ein Alter von 21 Zahren gehabt . Das soll ein
Dio ^ ^ en fö > aIs die andern gewesen sein , gut und treu .

*>a6cn mir erzählt , er f| ttte schon in seinen ganz
Cr .^Ien weißes Haar gehabt und große blaue Augen .
°ctt fc

' mmer viel Aerger mit seinem Sohne , weil er gut
ßtfl

" Prussiens sprach, die ihm in seiner Jugend das
Vieler t )en* tcn ' Auch se .ne Frau soll gut gewesen sein .
Jiib 0 , f ^ Roland stammt , laut Grabstein , den ich gesucht
Srofin *

tt h° be , aus einem kleinen Neste , La Pionelle in
;in m V

Unb " erheiratete sich Anfang 1870 nach St . Quen -
Bäte, „

°
v

"
.
er ^ inen Vater mitnahm . Dort ist aber sein

ot vp*m , v cm Grabstein und in keinem Kirchenbuche als
alte r

' at )er ein steinalter Küster hat mir erzählt , daßRoland — in den Fünfzigern muß er damals gewesen

sein — im Kriege mit Preußen von einem Ulanen aufgehängt
wurde , weil er einen Rittmeister erschassen hatte .

Ich bin nach La Pionelle gefahren und habe den Rolands
nachgeforscht . Leicht war das nicht ; draußen donnerten die
Kanonen und die alte Kirche war halb abgebrannt , der Turm
von uns weggeschossen. Zn der Sakristei lagen zerbrochene
Gewehre und zerrissene Tornister . Der Ortskommandant
wollte mir zuerst gar keine Erlaubnis geben , aber ich habe es
doch durchgesetzt und die alten Kirchenbücher vorgesucht . Ich
hatte ja aus Deinen Briefen und Erzählungen wenigstens
eine Spur . . . Hatte nicht der Zagemannsche Reitknecht ge-
schrieben , daß da ein Weib mit einem kleinen Kinde gewesen
war , als im Zuni 1815 Zosias bei dem Versuche , ihn aus der
Gefangenschaft zu befreien , erschossen wurde ? — Dieses Kind
habe ich im Kirchenbuche unter dem Weihnachtstage 1814 als
geboren festgestellt ! La reeherclie de la pateriiite est
interdite . . . gebietet der Code Napoleon . Die Mutter ist
genannt : Angele Fribeaux . Ihre Spur fand ich nicht mehr ,denn wir mußten die Kirchenbücher wieder abliefern und vor
einem englischen Vorstoße aus dem Dorfe flüchten . . . .

Aber soviel steht fest : Du hast , meine gute , alte und ge-
treue Großsiegelbewahrerin , jenen zwölfjährigen belgischen
Bengel Roland , den man in Löwen festgesetzt und inzwischen
wohl nach irgend einem deutschen Gefangenenlager abgebracht
hat , als den Urenkel des Zosias Jagemann anzusehen . Ve -
sonders stolz brauchen wir ja auf diese Verwandtschaft nicht
zu sein , und wenn es nicht für Dich, Oma - Exzellenz , wäre ,würde ich mich sehr ärgern , daß mich dieser Bengel und das
Nochforschen seiner Abkunft aus Eurem Blute jetzt noch mein
bißchen Leben kostet.

Za , es kam schlimm. Wir gerieten hart an den Feind
und sind wie die Rasenden mit unserem Automobil davon -
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem charakterisierten Postsekretär Eugen Eentz
in Tauberbischofsheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahm« und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu -
fischen Verdienstkreuzes in Gold zu erteilen .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
22. Januar 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Grenzaufseher
Gebhard Birkhofer in Grenzbach die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Sein « Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 22 . Januar 131b gnädigst bewogen gefunden, den
von der ev . Kirchengemeinde Britzingen gewählten Pfarrverwalter
Otto Roland in Britzingen zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 30. Dezember 1914 wurde Eisenbahnsekretär Ludwig
Klein in Meckesheim nach Heidelberg Karlstor versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bähen vom 21 . Januar 1915 wurde Eisenbahnsekretär Ludwig Bach
in Freiburg nach Emmendingen versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 21. Januar 1915 wurde Eisenbahnsekretär Robert
Wendel in Lörrach nach Weil -Leopoldshöhe versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 25. Januar 1915 wurde Eisenbahnfekretär Edwin Odert
in Kehl nach Rastatt versetzt .

Kersonatnachrichten
> dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Befördert: Zntze (Heidelberg) . Vizefeldwebel, zum Leutnant d.
Landw Inf . 1 . Aufgeb. im Landw . -Jnf .-Regt . Nr . 47, Looser (Frei -
bürg ) . Ofsizie " "vvertreter , zum Leutnant d . Res . des Fußart . -Regts .
Nr . 14 zu Le'^ nants der Reserve : die Vizewachtmeister: Sitzler , der
Train -Abt . 9r 14, bei der Mag . Fuhrp . Kol. 1, Karcher. Sutter .
Hausen , der T ^ain-Abt. Nr. 14. bei der Etapp. Fuhrp. Kol. 13. Reu-
bert . Barth , der Train-Abt. Nr. 14. bei der Mag . Fuhrp. Kol. 19. der
Vizefeldwebel Dannecker (Freiburg ) , des Jnf .-Negts . Nr . IIS ;
Baethge. Vizewachtm . (Freiburg) bei den Mun . Kol. und Trains
des 24 . Res.- K ^ rps , zum Leutnant d. Landw . Trains 2. Aufgeb. ; Dol-
verg, Vizewall>un . im Ref.-Feldart .-Regt. Nr. 50, zum Lt. d . Landw.
Feldart. 2. Aufgeb. •

Sadifche Chronik.
k. Mannheim . 4. Febr . In der Flugzeug -Abteilung von

Venz u. Co . wurde gestern nachmittag der 18 Jahre alte Schlaf-
ser August Riedreich von einem Propeller am linken Arm er-
saht. Die Spitze des Propellers durchstach dem Arbeiter den
ganzen Arm in einer Breite von 10 Zentimeter .

X Heidelberg , 4. Febr . Die hiesige Polizei machte in der
Nacht vom 1 . auf 2 . Februar einen guten Fang . Der Zimmer -
mann Karl Ortlieb von Rohrbach, der Packer Heinrich Eisen-
hard von hier und die verheiratete Maria Kraus, deren Mann
sich zurzeit in französischer Gefangenschaft befindet , gingen , wie
das „Heidelberger Tagblatt " berichtet, des Nachts auf Raub
aus , indem sie sich an die Hühnerställe heranpirschten und das
dort befindliche Federvieh in einem Sack verschwinden ließen.
Die Diebe wurden in Untersuchungshaft gebracht.

: : Dittigheim (A. Tauberbischofsheim ) , 4. Febr. Die Lei-
chen der beim Rodeln in der Tauber ertrunkenen zwei Kinder
konnten gelandet werden. Das eine wurde beim Einfluß des
Mühlbaches in die Tauber , etwa 50 Meter von der Unglücks -
stelle , das andere in Reicholzheim, 25 Km. von unserem Orte
entfernt , gelandet .

% Baden-Baden. 4 . Febr . Großherzogin Marie von Mecklen¬
burg -Schwerin trifft am nächsten Samstag , 6. d . M ., vormittags
dahier ein.

_L Baden-Baden, 4 . Febr. Die Deutsche KunstausstellungBaden-
Baden veranstaltet in diesem Jahre in ihren Räumen wiederum eine
deutsche Kunstausstellung von Werken badischer , elsässischer und einer
Anzahl persönlich eingeladener Künstler , der sich wie im Vorjahre
Kollektivausstellungen von Gemälden und graphischen Arbeiten an-
schließen . Die Ausstellung wird am 26. März eröffnet werden.

c? Wyhl bei Kenzingen , 5. Febr . Auf dem Wege zumWald gerieten die beiden Holzmacher , der 54jährige Jakob
Stegle und der 70jährige Xaver Dirr in Streit , der in Tät-
lichkeiten ausartete . Dirr wurde von Stegle derart verletzt,
daß fein Aufkommen zweifelhaft ist .

W .T .B . Freiburg i. Br . , 4 . Febr . (Nicht amtlich .) Die
verunglückten Flieger sind die Offiziersstellvertreter Ziegler
und Leutnant von Engelhorn . Beide sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt.

-f Riegel b . Freiburg , 4 . Febr . Der 62jährige Metzger
August Lösch hieb mit einem Beile seiner Ehefrau auf den Kopf ,
sodaß ein Schädelbruch entstand , der den sofortigen Tod der
Frau herbeiführte . Lösch ging dann auf den Speicher und er-
hängte sich dort . Der Mörder litt schon längere Zeit an geisti -
ger Störung und hat seine Tat wohl in einem Moment geisti¬
ger Umnachtung begangen.

O Waldshut , 4 . Febr . Heute früh brach in Zurzach
Feuer aus . Wie es heißt , sollen mehrere Häuser eingeäschert
worden sein . (Näheres ist wegen der infolge der Kriegszeit
unterbrochenen Telephonverbindung bisher nicht zu erfahren
gewesen .)

.'S Triberg. 4 . Febr . In der Nacht zum Mittwoch ist die
sogenannte „Adelheid" , das an der Landstraße oberhalb der
Wasserfall-Gasthäuser stehende Wohngebäude des Berthold Löff -
ler bis auf den Grund abgebrannt. Die Bewohner konnten
kaum die notdürftigsten Kleider und die beiden Kühe retten .
Die Hühner und ein Schwein kamen in den Flammen um . Der
Eebäudeschaden beträgt rund 8800 Ji . Der in Miete wohnende
Gelegenheitsarbeiter Plüß ist nicht versichert ; er wird einen
Schaden von ca . 1500 M haben.

( !) Villingen , 4 . Febr . In Schwenningen ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Gastwirt Andr . Maier zum „Neckar-
Ursprung" beschäftigte sich mit einem für einen im Felde stehen-
den Sohn bestimmten Armeerevolver . Unglücklicherweise ging
der Schuß los und traf seine Frau direkt ins Herz , so daß der
Tod alsbald eintrat.

B . Blumberg (Amt Donaueschingen) , I . Febr . Schweres
Leid traf die Hirschwirtseheleute Weber -Wenk von unserer
Nachbarsgemeinde Eschbach. Vergangenes Jahr starb der Va-
ter der Frau Weber , Hauptlehrer a . D. Wenk, im Oktober fiel
ihr Bruder der Handelslehrer Josef Wenk von Freiburg in
Frankreich. Heute morgen nun machte ein Herzschlag dem
Leben der in den besten Jahren stehenden Arau Weber, als sie
sich im Stalle befand, plötzlich ein Ende. Allgemeine Teil¬

nähme wendet sich der schwergeprüften Familie , von der ein
Sohn im Felde steht , zu .

) : ( Stockach, 4. Febr . Von Stuttgart traf die Trauernach -
richt ein, daß dort der hiesige Stadtrat Strobel , der sich wegen
einer Operation dorthin begeben hatte , am Sonntag gestorben
ist. Der Verblichene war allgemein geachtet .

X Singen , 4. Febr . Die deutsche Regierung meldet die
Heimschaffung von fünftausend französischen Schutzgefangenen,
die von heute ab in Zügen von je 400 täglich nach Schaff-
hausen dirigiert werden.

DieBenutzung von Lichtsignalen n . Fnnkcnstationen
= Karlsruhe , 4 . Febr . Der stellvertretende Komman-

dierende General des 14. Armeekorps hat folgende Verfügung
erlassen : Für das Gebiet des Großherzogtums Baden ver-
biete ich die Benutzung von Lichtsignalen und anderen der-
artigen Verständigungsmitteln . Weiter wird im einzelnen
bestimmt :

1 . Die Anlage und der Betrieb nicht militärischer Fun -
kenstationen jeder Art , auch solcher, die im Frieden genehmigt
waren , ist verboten .

2. Alle Personen , welche im Besitze funkentelegraphischer
Einrichtungen oder Apparate sind , haben dieselben umgehend
der nächsten Militär - oder Zivilbehörde abzuliefern . Von
dieser Verpflichtung können nur wissenschaftliche Institute ,
deren funkentelegraphische Einrichtungen von der Postver-
waltung bereits unter Siegel gelegt sind , durch das stellver-
tretende Generalkommando befreit werden.

3. Jedermann , der von dem Vorhandensein funkentele-
graphischer Einrichtungen Kenntnis erhält , ist verpflichtet,
davon Anzeige zu machen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden , sofern nicht eine höhere Strafe wegen
Spionage Platz greift , nach § 9 Iii b des Gesetzes über den
Belagerungszustand mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft.

Diese Verfügung tritt sofort mit ihrer Verkündigung
in Kraft .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 5. Febr .

tz S . Kgl. Höh. der Eroßherzog hörte im Laufe des
gestrigen Nachmittags die Vorträge des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Legationsrats
Dr . Seqb.

— Der Gedächtnistag der Dichtermutter . Fünfzig Jahre
sind es heute, daß die liebe und verehrungswürdige Frau , die
ihres Sohnes Joseph Victor Scheffel Kinderjahre und Jugend
geleitet , die seine ersten Dichterträume und Dichterschmerzen
geteilt , nun , nachdem dieser Sohn sich selbst ein eigen Heim ge-
gründet , am 5 . Februar 1865 in einem raschen Tode dahin ging.
Als das Gedächtnis Zosephine Scheffels, der Gattin des späte-
ren Majors Philipp Jakob Scheffel , am 22. Oktober 1905, dem
hundertjährigen Gedenktag ihrer Geburt in dem friedlichen
Oberndorf am Neckar durch die große Scheffelgemeinde gefeiert
wurde, da haben auch wir an dieser Stelle der prächtigen Frau
dankbar gedacht . Denn von ihr war das , was in ihrem Sohne
Joseph Victor sich so schön und froh und reif an echter , leuchten -
der Kunst entfalten sollte , schon in tausend Keimen gelegen,
hatte schon kleine Schößlinge getrieben und Blüten gezeigt.
War doch Josephine Scheffel schon frühzeitig dichterisch hervor -
getreten und wenn sie auch ihre Poesie meist allein dem Kreise
ihrer Freunde und dem eigenen Hause zudachte , so sind doch
manche davon später im Druck erschienen . So verdanken wir
Frau Alberta v . Freydorf , der Freundin des Scheffelfchen Hau-
ses. daß uns Frau Josephines Märchenerzählungen „In der
Geißblattlaube " erhalten blieben und ihrem Enkel Victor von
Scheffel , daß im Jahre 1892 ihre Gedichte in einer besonderen
Sammlung erschienen . Dennoch wird sie uns vor allem teuer
sein , weil sie ihrem Dichtersohne eine wirkliche Freundin und
Förderin war . Das ist ihr auch heute unvergessen.

— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Oberheizer Linder aus
Hagsfeld (Kr . Karlsruhe ) , Zimm . Gast. Kopp aus Markdorf (Kr .
Konstanz) .

Auf dem Felde der Ehre gefallen. Der einzige Enkel
des aus der Kulturkampfzeit -berühmten badischen Ministers
Jolly , der Sohn des schon vor längeren Jahren allzufrüh da-
hin geschiedenen ehemaligen Staatsanwalts und Geheimrats
Jolly , des geistvollen Chefredakteurs der „Münchener Allge-
meinen Zeitung "

, Zulius Jolly , ist am 3. Februar gefallen.
Noch gestern traf ein Brief an seine Mutter ein, in welchem
er seine Freude darüber schilderte , daß es ihm vor wenig Wo-
chen wieder gelungen fei, an die Front zu kommen , und zwar
ginge er als Beobachter der Artillerie — er war Vizewacht-
meister im 50 . Artillerieregiment — am 3 . Februar in dSn
Schützengraben. Hier hat ihn am selben Tage das feindliche
Geschoß ereilt .

# Dauernde Beförderung von Pfund-Feldpaketen . Wie
wir hören , wird die Postverwaltung mit Ablauf der jetzigen
Päckchenwoche (7. Februar ) die Beförderung von Feldpost-
bliesen nach dem Feldheere im Gewichte von 250 bis 500
Gramm nicht einstellen, sondern solche Sendungen bis auf
weiteres dauernd befördern.

# Klagen über Weihnachtspakete . Aus Berlin wird berichtet :
Obgleich die Heeresleitung durch Mitteilung vom 21. Dezember in
allen Zeitungen bekanntgegeben hat , daß Weihnachtspakete im Osten
bis auf weiteres nicht ausgeliefert werden können , kommen wegen
dieser Pakete unausgesetzt Anfragen an das Kriegsministcrium , Es
sei daher nochmals darauf hingewiesen , daß die für einen Teil der in
Russisch-Polen kämpfenden Truppen aufgelieferten Weihnachtspakete
nur allmählich zu den Truppen vorgeführt werden konnten und zumTeil erst jetzt nach und nach zur Aushändigung gelangen .

# Aus - und Durchfuhrverbote . Vom Sekretariat der Handels -
kammer zu Karlsruhe kann ein von der Handelskammer Berlin ver-
öffentlichter Nachtrag über die deutschen Ausfuhr - und Durchfuhr-verböte aus Anlaß des Krieges unentgeltlich bezogen werden, solangeder Vorrat reicht .

— Nicht Eisen, sondern Zinn ist beschlagnahmt ! In der amt-
lichen Mitteilung vom 2 . ds . Mts . , in der auf die Verfügung des
Kriegsministeriums , Kriogsrohstoffabteilung , aufmerksam gemachtwird , ist in der Ausfertigung ein Schreibversehen unterlaufen , in-
dem unter den aufgezählten Metallen , die meldepflichtig und be-
schlagnahmt sind , „Eisen" statt „Zinn " aufgeführt ist.

Auskunftspflicht. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Bekanntmachung über Vorratserhebungen . Darnach ist
während der Kriegsdauer den Behörden jederzeit Auskunst
über die Vorräte an Kriegsbedarf und solchen zur Herstellung

von Kriegsbedarfsartikeln , ferner an Gegenständen des tag -
lichen Bedarfs , besonders Nahrungs - und Futtermitteln , sowie
an rohen Naturerzeugnissen , Heiz - und Leuchtstoffen zu geben .
Verpflichtet zur Auskunftserteilung sind alle Händler , Han-
dels- , landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmungen , die
solche Gegenstände erzeugen, verarbeiten oder mit ihnen han-
dein , ferner Körperschaften und Verbände .

Lg. Badisches Staatsschuldbuch . Ende Januar 1915 betrugen laut
„Karlsr . Ztg ." die Eintragungen in das Badische Staatsschuldbuch
45 482 IM Mk. Von der 4prozentigen Schuld sind 38 977 000 Mk . ,
von der 3 !4 prozentigen Schuld 6 494 900 Mk. und von der 3 prozen-
tigen 10 200 Mk . eingetragen . Die Eintragungen auf Grund von
Bareinzahlungen belaufen sich seit 1. Januar 1913 , d . i . seit Errich-
tung des Staatsschuldbuchs , auf 8 605 200 Mk.

# Der Akadem . Skiklub Karlsruhe hält vom 13 . bis 16. Februar
1915 einen Skikurs auf dem Ruhstein bei Achern ab . Späteste
Meldefrist 10 . Februar . ( Siehe Anzeige.)

= Großh. Konservatorium für Musik . Das Vorspiel der Aus -
bildungsklassen am Mittwoch den 2. Februar hatte folgendes Pro -
gramm : 1 . Violin -Konzert Nr . 1 von Eh . de Bsriot (Herr Max
Ebeling ) . 2 . Variations serieuses von F . Mendelsohn-Vertholdy
( Fräulein Martha Zeqser) . 3 . Arie aus „Das Glöckchen des Erg -
miten" v . L . Maillart (Fräulein Luise Reinbold ), Begleitung : Fräu -
lein Dora Mathes ) . 4 . Konzert op . 15 C-dur 2 . u. 4 . Satz v. L. v.
Beethoven (Fräulein Hedwig Laub , Begleitung : Fräulein Dora
Matthes .) Ein weiteres Vorspiel der Ausbildungsklassen findet statt
am Mittwoch , den 10. Februar , abends 6VS Uhr im Konzertsaal der
Anstalt .

# Auf den Schlachtfeldern in Ostpreußen. Für die Veranstal -
tung der Berliner Urania , die heute Freitag abend, 8% Ahr , im
Museumssaal stattfindet , ist das Interesse sehr groß. Besonderes
Leben erhalten diese Schilderungen durch 120 Kolossal-Lichtbilder,die Direktor Goerke von der Urania , oft unter den schwierigsten Ver-
Hältnissen auf dem Schlachtfelde aufgenommen hat . Die Veran -
staltung sollte sich jeder ansehen, der eine lebendige Anschauung von
den Orten auf den Schlachtfeldern in Ostpreußen gewinnen möchte. —
Eintrittskarten in der Hof-Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiser-
straße 159 und an der Abendkasse . — Im Interesse aller Anwesenden
werden die Damen gebeten, ihre Hüte abzunehmen. — Nachmittag
iVt Uhr findet eine Vorstellung für „Schüler" zu ermäßigten Preisen
statt

--- Das Luxeum veranstaltet morgen . Samstag , den 6 . Februar
1915, von 3 bis 5 Uhr eine Familien - und Kinder -Vorstellung mit
auserwähltem Programm . (Siehe Inserat .)

§ Verbrüht . Ein 14 Jahre altes Kind einer Witwe verbrühte
sich in der Küche der elterlichen Wohnung in einem Haus der Lach-
nerftraße , indem es rückwärts in einen auf dem Boden stehenden
Topf mit kochender Wäsche fiel . Das Kind mußte in das städtische
Krankenhaus verbracht werden.

bnc . Schwerer Unfall auf der Albtalbahn . Gestern abend
wurde in der Station Ettlingen —Holzhof von der Lokalbahn
eine 34 Jahre alte Dame überfahren . Sie wurde ein paarMeter geschleift und geriet so unglücklich unter einen Wagen ,
daß derselbe über ihren Körper hinwegfuhr . Der Tod trat
sofort ein . Die Dame war der Meinung , der rangierende Zug
sei schon auf der Fahrt nach Karlsruhe , und so versuchte sie,da sie den Zug nicht verfehlen wollte , während der Fahrt ein-
zusteigen. Dabei geschah das folgenschwere Unglück.

8 Brennender Eisenbahnwagen . Am Dienstag abend5% Uhr geriet in dem Zug der Lokalbahn auf der Strecke
Grünwinkel —Mörsch ein Personenwagen auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise in Brand , wodurch ein Schaden von
etwa 1000 Mk. entstand . Von den Passagieren , welche den
Wagen eiligst verlassen haben, kam niemand zu Schaden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

4 . Febr . : Jakob Klein von Ultmat, '
Schneidermeister hier , mit

Elisabeth Knittel von Iffezheim .
Todesfälle :

2 . Febr . : Franz Feger , Bierbrauer , Ehemann , alt 49 Jahre ; Jo -
Hann Schmuck, Mechaniker, Witwer , alt 77 Jahre . — 3 . Febr . : The-
resia Scheurer, geb . Kammerer , alt 22 Jahre , Ehefrau des FabrÄ -
arbeiters Hermann Scheurer ; Auguste Schumann, geb . Roth , alt
79 Jahre , Witwe des Werkmeisters Wilhelm Schumann ; Adolf, alt
4 Monate 27 Tage , Vater Heinrich Weber , Bahnarbeiter . — 4 . Febr .
Barbara Hoffmann , ledig , alt 52 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 5 . Februar 1915 . 3 Uhr : Franz Feger , Bierbrauer ,

Porkstraße 17. — VA Uhr : Auguste Schumann , Werkmeisters- Witw« ,
Rittcrstr . 36 . — 4 Uhr : Josef Essig , Buchbinder , Luisenst. 89.

Wetterbericht vom Schwarzwald.
t Hornisgrinde , 3 . Febr . 140 cm Pulverschnee. 5 Grad Kälte ;

vortreffliche Skibahn bis an die Bahnstationen Ottenhöfen und
Obertal .

H Kurhaus „Zuflucht" Kniebis , 4 . Febr . 80—100 ein Schnee ,
gefroren ; gute Fahrbahn bis Oppenau ; mittags 1 Grad R . Wärme ;
klares Wetter .

ö Schönwald, 4 . Febr . Schönes klares Wetter ; Mittagwärinc
18—22 Grad R . in der Sonne ; Schneehöhe 1 Meter ; Ski - und Rodel-
bahn sehr gut ; von Bahnstation Triberg Schlittenbahn .

Schustern» « ! . 5 . Fcbr morgens 6 Uhr 1 .07 m ' 4 . Febr. 1,10;
Kehl, 5. Febr. morgens 6 Uhr 2,05 m (4 Febr. 2,09 m)Aia,au , 5 . Febr. morgens 6 Uhr 3.63 m { 4 . Fcbr. 3. 65 m)
Mannheim . 5. Febr. morgens 6 Uhr 2.38 m ( 4 . Febr. 2,80 m)

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
Freitag , den 5. Februar

Museumsaal. 8Vi Uhr Gastspiel der Berliner Urania.

Besser als das englische Mondamin
ist

Dr. Oetker 's GllStlU
zur Bereitung von Puddings , Milch und Fruchtflammeris .

In Paketen zu 15, 33 und 60 Pfg., überall zu haben .

"5 Kirschwasser und feine Spirituosen in

Feldpost mPackung
vorrätig in den einschlägigen Geschäften .

Landauer & Macholl , HeSlibronn.

I
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X Zur Erklärung ostpreugischer Ortsnamen . Viele von den oft-
preußischen Ortsnamen , die in letzter Zeit häufig genannt worden sind,
klingen seltsam und fremd an unser Ohr und bieten unserem Ver¬
ständnis keinerlei Anhaltspunkte . Es kommt dies davon her, daß
diese Wörter auf lettische , litauische oder altpreuhische Wurzeln zu-
rückgehen , wie man dies namentlich beim Litauischen leicht nach-
weisen kann. Die häufig vorhandene Endung „Kallen" geht zurück
auf das litauisch ? Kalnas , der Berg . Pillkallen heißt somit Schloß -
&eig . da die erste Silbe des Wortes pilis = Schloß bedeutet . Alt -
preußisch dagegen hieß Berg „garbis "

, worauf die Zusammen-
setzungen mit „garben " zurückzuführen sind . Sansgarben ist das
deutsche „Eänseberg"

, da es mit sanfy . Gans zusammenhängt. Die
allbekannte Endung „Rehmen" ist entweder aus dem litauischen
„ Kemas" oder dem altpreußischen „Kaimts " abgeleitet, was in bei-
den Sprachen „Dorf" bedeutet . Auch die Endung „Keim" (Star -
keim, Kunzkeim usw . ) geht auf die gleiche Wurzel zurück. Das
litauische Wort Upe , der Fluß , kehrt in zahlreichen Ortsnamen
wieder , wie z . 23 . Lehpupe ( deutsch Lindenbach, von lepa , die Linde)
oder Iodap sSchwarzwasser. von jedas — schwarz) . Es ist das alt -
preußische Apc . das in vielfachen Endungen auf app enthalten ist .
^ ngerapp ist der Aalbach ( angarys — Aal ) . Von bekannten Endungen
seien noch erwähnt : ballen — Moor , girren — Wald , ningken
-Sergbewohner , nönen — Mühlenbewohner .

. — Unser neuestes Kriegsbrot . In diesen Tagen der gesetzlichen
Bestimmungen über die Vereitung von „Kriegsbrot " wird es inter¬
essieren , ein neues derartiges Erzeugnis kennen zu lernen . Vor -
läufig ist es noch nicht gebacken, aber die Agentur Reuter , deren
Spürsinn auch gttt nichts entgeht , weiß bereits davon zu erzählen .
- Cn betreffenden Bericht fand die „Holzwelt" im „Hardwood Re-
cord "

. einem in der amerikanischen Holzindustrie angesehenen Blatt ,das in Chicago erscheint . Dort ist folgende Notiz enthalten : „In
Oesterreich werden Sägespähne mit Teer gemischt und zu Heizbri¬

ketts verarbeitet . In Deutschland wird aus Sägespänen , die mit
Roggenmehl vermischt werden , eine Art Brot gebacken , das von
Menschen sowohl, als auch von Pferden verzehrt wird . Eine Dampf-
bäckerei stellt allein zwanzigtausend solcher Brote am Tage her.
Wie ganz anders steht England da ! Dort werden dieselben Säge -
späne. die die deutschen „Barbaren " angeblich essen , „zum Ausfüllen
der Spucknäpfe benutzt." — Wir haben zu diesem Bericht nur noch
eine Mitteilung hinzuzufügen , die die Agentur Reute? aus begreif¬
lichen Gründen unterdrückte : Wir beziehen das Sägemehl , das zu
Kriegsbrot verbacken wird , auf einem Umweg aus England , wo es
auf eine ungewöhnliche Art gewonnen wird : Taufende von Eng-
ländern sind nämlich dazu engagiert , die Aeste abzusägen, auf denen
sie fitzen . Man kann sich vorstellen , welche ungeheuere Quantitäten
Sägemehl derart erzeugt werden.

ok . Der Wein im Kriege . Unsere im Westen liegenden Heere
haben, wie man aus Feldpostbriefen vernehmen kann, zum Teil ihre
Kenntnisse der Weingeographie in praktischer Weise zu verwerten Ge -
legenheit gehabt . In den Kriegen , die sich auf Frankreichs Boden
abspielten , hatten die Truppen wohl manchmal Mangel an sub-
stantiellen Nahrungsmitteln , aber selten an Wein . Manch einer hat
im Deutsch - französischen Kriege mehr Wein gettunken als vordem
und nachdem in seinem ganzen Leben . Um so mehr zeugt es für die
gute Disziplin des deutschen Heeres , daß diese Fülle guten Weines
die Truppe»! nicht dazu verleitet , des Guten zu viel zu tun . Bei
andern war das oft anders . Als im Jahre 1808 der von Napoleon
unter deni Titel Herzog von Abrantes zum Gouverneur von Portu¬
gal ernannte General Junot vor den zu Hilfe gerufenen Engländern
zurückweichen mußte , tont er mit seinem Heere in eine spanische Statt ,
die wegen ihrer großen Weinlager berühmt war . Er mußte dort Rast
machen und erließ strengen Befehl , daß keiner der Soldaten sich in
Wein übernehmen sollte und drohte für die , die betrunken ange-
troffen würden , fttenge Bestrafung an . Aber alles das nützte nichts,
ja vielleicht hatte der Armeebefehl erst viele auf die Trefflichkeit und
Fülle des vorhandenen Weines aufmerksam gemacht , und das ganze

Heer war bereits nach wenigen Stunden so betrunken , daß Junot
statt des beabsichtigten Abmarsches mit Tagesanbruch erst mittag»
weitermarsckieren konnte . Die Kunde von der Trunkenheit der Fran¬
zosen aber war zu ihren Verfolgern , den Engländern , gedrungen ,
deren Feldherr Arthur Wellesley — der spätere Herzog von Welling -
ton — den katzenjämmerlichen Zustand der Feinde benutzen wollte
und nun einen forcierten Marsch anbefahl , um die Franzosen zu er«
reichen . Wenige Stunden nach dem Abmarsch der Franzosen aus
der feuchtfröhlichen Stadt trafen die Engländer ein . Indessen muhte
auch Wellington dort eine Rast machen , die allerdings sehr kurz be>
messen sein sollte und vielleicht auch gewesen wäre , wenn nicht auch
bei den Engländern der spanische Wein seine Wirkung getan hätte .
Auch die Engländer erlagen dem Feuer des spanischen Rebensäfte»,
und mit dem Rausch verschliefen sie zugleich den getrimmten Sieg
über die Franzosen .

= Die klugen Hengste leben noch . Die klugen Hengste von Elber-
feld , die seinerzeit durch ihre vermeintlichen Rechenkunststücke die
halbe Welt in Staunen versetzt hatten , sollten nach einer fran -
zösischen Meldung , ganz wie gewöhnliche Soldatenpferde , in Flan -
dern bei einem Angriff von dem Feinde erschossen worden sein . Diese
Nachricht stimmt nicht . „Muhamed " und „Zarif " konnten über«
Haupt nicht an den Feind geschickt werden, denn sie sind — dienst¬
untauglich . Sie teilen dieses Schicksal übrigens mit einer ganzen
Reihe großer Mathematiker , bei denen ebenfalls der Geist in einem
gebrechlichen Körper wohnte . Die beiden Hengste sind nur 1,68
Meter hoch, bleiben also um 2 Zentimeter hinter dem Militärmaß
zurück, sodaß die Militärbehörde bei der Musterung auf sie dankend
verzichtete. . Freilich ist die Zeit der wissenschaftlichen Betätigung
für die klugen Tiere vorläufig vorbei , sie tun zurzeit Dienst bei
einem Kommerzienrat als Kutschpferde . Hoffentlich aber kommt
bald wieder die Zeit , wo sich „Muhammed " und „Zarif " ihr Brot
auf die ihnen gewohnte Art durch Ziehen von Kubikwurzeln ver-
dienen können.

Krails Pension
bietet Damen u . Herrn vorzüglichen
bürgerlichen Mittag - u. Abendtisch<-52653 Piirgerstratze 22 , 2.

Mllitluislr . 34 , i Tr.
Äamenkostüme 11 .75 a«
bigeDamenmkMte! 7 .75
MW - ll.AnlelMei .75
Blusen . . . . . 0 .95

Keine Ladenspesen

an

,3 .3

Pianino ^ - Harmoniums
von Meurich. Lipp . Göriigel zc. in
großer Auswahl empfiehlt während
des Krieges au billigen Ausnahme¬
preisen. GünstigsteKmifgelegenbeit.

Pianohaus Jolts . Sclilaile ,
Karlsruhe i. SB. , Touglasstratze 24

(neben der Hauptpost). 1665

settiuio
werden dauerb . geflocht, u . repariert .

Ztuhlflechterei Li nst ,650.8.7 'Adlerstrake 3.

MäWMl
3iprmt

Preis¬
lage 6 12 Pfg .

in 5, 10 und 20 Stück-
Karton

in £5 ~ ' " d - Holzlisichen
(für - Paket Porto

10 Pfg .)
in 50 Stück - Holzlistchen
(für «/, Pfd . - Paket Porto

20 Pfg .)

Zigmttklt
in 10. 20 . 50 u. 100 Stück-

Packungen
in allen Preislagen
fix und fertig zum Fort -

schicken . 1634

Au -TMli.
Tabak

Mb - » . FekschM g
» allen Preislagen

MM -

Stück Pfg .

, b rt .
VL? ''K»wf »tV*nciv .

StätVierordibüd
Heissum- uiiü

liamofbäder
(Irllche , römifche und ruflilche

Dampfbäder), 2000

Damenbadezelt : . Montag und
Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Froita :» nachm . 3—8
Uhr

Herrenbadezeil : „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags v . 8 — 12 Uhr . Mittags
1 —3 Uh # preschlossen.

Weisse Woche
Auf alle Lagerwaren ie &>

10 °
/0 Rabatt .

Rothschild
Kaiserstr. 167 riusstattungsgeschäft Telephon 1556 .

W - itnö ZMnÄe -SWe
Johanna Weber , Hirschstr . 28 , 2 . Tr .

Jeden Monat am l . und 16. be¬
ginnt ein neuer Kursus . — Schü¬
lerinnen arbeiten für sich. Zeich¬
nen wird nicht verlaugt . lSchnitt-
muster-Vcrkauf) . 1510. 10 2

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O. Klingele
Uhren und Goldwaron

Erbprinzenstrafle 26.

Thealerplatz
' /, oder ' U Sperrs ., 1 . Abt . A . sofort
abzugeben. B3403.3.1

Kurvenstraße 3. 2 . Stock .

AM . WHMr Karlsruhe .
Freitag , den 8 . Februar 1815.
81 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B igelbe Abonnementskarten ) .

Figaros Kochzeit.
Komische Oper in vier Akten von W.
A. Mozart. Dichtung von Lorenzo

da Ponte.
Text der Secco- Rkzitative von

Hermann Levi.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Graf Almaviva . . Max Büttner.
Die Gräfin, seine

Gemahlin Beatrice Lauer -Kottlar
Figaro , Kammer¬

diener des Grafen Hans Keller.
Susanne . dessen

Braut . . . Marie von Ernst.
Cherubin, Page des

Grafen . . Th. Mülle » Reichtl .
Marzellina, Wirt-

schasterin im
Schlosse . . M. Mofel-Tomfchik.

Bartolo , Arzt aus
Sevilla >. ». . . Fritz Hancke .

Basilio. Musikmeister HanS Bussard .
Don Curzio , Richter Mart . Wilhelm .
Antonio, Gärtner,

Susannes Oheim Fritz Methler .
Barbarina , sein «'

Tochter . Johanna Mayer.
. • {KÄ 'r

GerichtSbcamtc . Dienerschaft des
Grafen . Bauern nnd Bäuerinnen.

Die Handlung geht im Schlosse des
Grafen in der Rühe von Sevilla vor

Zeit : 1780 .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Abendkasse von ' / .,7 Uhr an .Mittel -Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Herren - Koiifektivli- PttjitigmiU.
Montag , den 8. und Dienstag , de« i». Februar , vormittags

9 Uhr und nachmittag < 2 Uhr beginnend , Wersen wegen Geschäfts ,
aufgäbe Werderstratze 55 , im Laden, zum Höchstgebot versteigert , als :

Sperren
- , Burschen- und Knaben-Anzüge , Ueberzieher , Ulster,

osen , Herren - und Damenstiefel . 1693
wozu Liebhaber höflichst einlade».

S . Hischmann , Auktionsgeschäst .

Rudolf
Kaiserstraße 153 1200

Gafctientüdjer,

Während der Weissen Woche
°

/o auf alle Korsetts .

Siein - Denninger ,
Waldstraße 36 .

Carbid -
Hauslampen

bester und billigster

Petroleum - Ersatz.
Grosse Auswahl in

Tisch - , Flur- , Hänge-
und Werkstattlampen .

Vorführung ohne Kaufzwang.

Taschenlampen , Ersatzbatterien,
Luntenfeuerzeuge ,

Fahrradmäntel und -Schläuche ,
Gummi -Absätze.

Preisliste frei . Wiederverkäuferhohen Rabatt .
Bei Zahlung in Gold 5 ° l0 Rabatt .

Das Gold wird der Reichsbank zur Stärkung
des Metallbestandeszugeführt.

»»«MiiiMiaiHn
Hochfein vernickelt
mit Autositschirm .

MS . b . II . , 1476
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 81 .

Zii kmleii liellichl ÄW, ' -
Sing . mitPreisang . u . Nr . B3186 an
die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" .

Zn kaufen gesucht gut erhaltene
Herrenkleider lmitrl., starfe Fig. ),sowie Knabenkleider . Angeboteunter Nr . 833894 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse" erb .

Klubsessel
i " Rindleder , gut erkalt ., für Ji 85.groß. Mahacioni- Schrank „ „ 120
zu verkaufen. BZ366 .2.2« arlstr . 22 , Vorderh ., part .
@ut -r -

^ amenfo ^ rroö ?uhaltenes
333279.2.2

. . . . . . . kaufen.
Ntorgcnstr . 12 , 3. St .

Großer

Ausverkauf
wegen Umzug.

Um bald zu räumen gewähre ich
auf nachfolgende, billigst gestellte
Waren noch einen Extra -
Rabatt und zwar auf :
OeJen . . 10 - 50°/0
Gasherde . «, . 10%
Grudeöfen . . 20°/o
Kochherde . . 10%
Waschmaschinen 10%
Wringmaschinen 10%
Waschmangen . 10%
Verzinkte Wasch -

u. Spülwannen 10%
Wassereimer , 10%
Ascheneimer , 10%
Ofenschirme ,
Ofenvorsetzer .
Kohlenbehälter
Fülle imer, sonst
FtsuergerSte ,

Fleischhack¬
maschinen . »

Eismaschinen ,
Buttermaschinen
Kaffeemühlen .
Bügeleisen . ,
Küchen- und
Tafelwagen ,

Warmefiasdu .it
Bestecke . . .
Kochgeschirre
in Emai !leu .Aluminium
Petroleum - u. sonst
Lampen . 10— 20%

Gias-, Porzellan -,Kaffee -, Tee- u.
Eßservice . . 20%

Spielwaren . . 30%
Die anderen Artikel gebe ich

weit unter dem An¬
kaufspreise ab.

Ich lade zur Besichtigungdieser
Artikel ohne Kaufzwang
ergebenst ein.

E . Marx
Herd -, Ofen -, Küchen - und

Haushaltunßsgeschäft ,
LuisenstraBe45

Fernruf 3086.

20 %
20%
20%

10%

10%
15%
10%
10%
10%

20%
15%
20%
10%

Nähmaschine
ist billig g « tierf.ufen.
B3379 NHlandstr . 31 , pari .

Violiil -lliitmW.
Wer erteilt 2 Jahre spielendem

« chüler in d . Weststadt Unterricht ?
Angebote unter Nr . 333407 an dieGeschäftsstelle der . Bad . Presse".

Verloren
silb . Damenudr mit qold. Dovvel »rette. Strecke Äuits - bis Schützen str .Abzug, gegen Belohnung B3S87
Sovbienftr . 250 . II .. Müblbiira .

Verloren S3386
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Abzugeben gegen gute Belohnungbei Wentel , Schübenstr. 64 , i. Laden.

Kapital Mk . 2000
sofort gesucht gegen dopp. Sicher-he,t emschl . Zins u. Anteil . Anfr .unter Nr . B3131 an die Geschäft?-
stelle der . Bad. Presse" erb. 2,2

Welcher Spediteur hat in der
Ze,t vom 26 .—31 . März einen Um¬
zug nach oder von Ettlingen undübernimmt anläßlich Umzug in
Ettlingen ? Angebote unter Nr .B6397^ an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Eiche IWSnke.
225 bis 250 mm Spitzenhöhe. 1500
und 2000 mm Drehlänge , gebraucht,aber m gutem Zustande , sofortbillig zu verkaufen . 1S11.2.2

Max Strauß ,
Karlsruhe -Rheinhafen ,

Telephon 25g.
Gut erhaltener Herd ist billigzu verkaufen . Kaiserstrafte 17,Seitenbau . 3. Stock , rechts. B339?

FeldpaRele
als Beipack

Verschiedene

UeischkiWseroen
Cervelatlvllrst
Salami
LaniljSger
Lelsardinen

iDose 32 , 5 ^ ,

60 und 95 -k

Delikateß-

Dflfcc - Heringe

1636



Im Kampfe für das Vaterland fielen in Nord¬
frankreich unsere lieben Mitglieder

Unteroffizier der Reserve Ffitz Fleig
Ritter des Eisernen Kreuzes

Einj. Krißgsfreiwill . Karl RaboldL
Wir werden ihrer in Treue gedenken . 1699

Sdiuimmvaein „Poseidon" Karlsruhe
e ; v.

Statt besonderer Anzeige

im Kampf füre Vaterland fiel am 31 . Januar unser lieber
Sohn , Bruder und Neffe

Karl Deck
im Reserve -Infanterie - Regiment Nr. 109 , 12. Komp.

in! Alter von 20 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Deck , Schmiedmeister , und Familie
Familie G. Kiefer . R3398

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 - Januar 1915 wurde im Kampfe für das

Vaterland unser guter , braver Sohn , unser treugelieb¬
ter Bruder und Neffe

Wilhelm Friedrich Wabel
Seminarist und Kriegsfreiwilliger im Grenadier -

Regiment 109
schwer verwundet und starb im Alter vou 20 Jahren
am 28 . Januar In Nordfrankreich den Heldentod .

Jakob Wabel u Frau Friederike , geb . Honek .
Ludwig Wabel , Grenadier.
Ida Wabel .
Ludwig Wabel , Onkel .

Wölchlnsen . 2. Februar 1915. 4953

'" rrtlf Orfiril » ! » werden rasch und billig anaefertigt in der/ lUlUclvliefßc Drucker « der „ Badischen Presse "

l Den Heldentod für das Vaterland starb am 14. Januar
unser einziger , lieber , guter Sohn und Bruder

Friedlich Urban , stud . theolog.
Grenadier im Res .-Jns .-Reg . Nr . 201

im Altec von 20 Jahren . 479a I
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christmann Urban , Stationsvorsteher |
Frau Ida Urban , god . Höcker
Elsa Urban .

Berghausen (Amt Durlach », 4 . Februar ISIS .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei (lern Hin¬
scheiden unserer lieben und unvergeßlichen Großmutter

Fischer
sagen wir unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Bucher und Frau

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1915 . B3375
Körnerstraße 21 .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S « Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

J ^raeuti ^che Gemeinde .
b . Febr . Abendgottesdienst 5" Uhr
6. Febr . MorgengotteSdst . 9

Jugend - Gottesdst . 3
Sabbat -Ausgang 6*'' „

Werktgs .Morgengottesdienst 715 „
Abendgottesdienst b45 „

Jsr . Nellgionsgescllschaft
5. Febr . Sabbat -Anfang 5" llf )i
6. Febr . Morgengottesdienst 8

Tchülergottesdienst 2m „
Nachm . - Gottesdst . 4
Sabbat - Ausgang 6r

Werktgs .Morgengottesdienst 6^
Nachm .- Gottesdst . 4«

AeKsMdell
für Feldpostpakete

offen sowie in versandfertigen
Packungen 1689

Fleisch - n . Wuritwareü

in größter Auswahl bei

Carl Hager ,
Hoflieferant

Erbprinzenstratze
nächst dem Rondellplatz .

353 Telephon 358.

«Mg zu verkaufen:
Nähmaschine , der . neu . Waschmange ,Kleiderschranke , Wasch- und Nacht -
tische mit Marmorplatte , Diwan ,
Chaiselongue , eiserne Bettstelle mit
Matratze u . sonst verschied . Möbel .
BL414 Vammstr . 6 , im Hol .

Wir Kausen gutes trockenes

Junker & Ruh
Siemensstraße Nr . 1. ««»

Leghühner
B3336 .2.L Karlstr . 98 . Laden .

Mehrere Ladenjchafte
und große Regale billig zu verkauf .
JLevy,S ( n= und Bertaiifs - Gsschäft
5 .2 Markgrafenstr . SÄ. B3343

ZmeMnat »«
B3417

33 Mk . abzugeb .
Waldliornstr . 3 » , III .

Browning „ « . s ,
B3418 Durla,t >erstr . Uti, in .

' c£lr billig abzu -
geven . » 3419

Aähriugerstrasse 37 , I.

2 oollftöndioe Velten
ein besseres u . ein Dienstbotenbett ,
eine Peizdecke billig abzugeben .
1V73 .3.2 Zähringerstr . H4, II.

Wegen Wegzug zu verkaufen :
1 Pirmins , 1 Plülchgarnitur , grün ,
1 Schrank , poliert , 1 Bettstelle mit
Rost , 2 Tische u . verschiedenes .« 3371 Mauprechtstr. 41, II.

( inderQQrtnerinnen
-S &minQr Freiburg i. 6r . ,

A. Kursus filir Kindergärtnerinnen .
Dauer : l '/j Jahre . Aufnahme : April und September. Bedingung : Erfolg -" " " " ' Hospitantinnenreicher Besuch der 10 klassigen höheren Mädchenschule , für

das vollendete 16. Lebensjahr .

B . Kursus U Fröbelsche Klnderpflegerinneo .
Dauer : 1 Jahr . Aufnahme : April und September. Bedingung : Erfolg¬

reicher Besuch der Volksschule .
Auskunft und Prospekte durch die Leiterin llexa Hegemann .

Sprechstunden: Mittwoch von 3 bis 5 Uhr, MaienstraQe 4.
Der Verein : Vorsitzende Frau Justizrat Meyer ,

490a .3-l Bismarckstraße 16 .

KaiserstraBe 168 bei der Hauptpost .
Samstag , den 6 . Februar 1915 , von 3 bis 5 lli ;

Familien - und
Kinder -Vorstellung

mit auserwähltem Programm . W4I6
Zu zahlreichen Besuch ladet ergeben st ein . Die Direktion .

"

„ ZUin Rheingold "
erbard

Heu

Schlachttag ,

Waldhorn -
, straße 22

Frau Frieda Eberbard - Zahn .
Heute Freitag : 385

von 6 Uhr ab Tchlachtplatte . wozu höflichst einladet D . Obige .

UMm Mwi ffe iür

wie : Revolver , Munition , Armeemesser ,
Stilets , Taschenmesser, Scheeren . Feld -
Bestecke , Taschen - La Upen , Bntterieu ,
Birnen usw. , in großer Auswahl zu haben bei loss

Karl Hummal, SÄ "
Ttahlwaren - Spezialgeschäft und Hohlschleiferei .

Sil eii rsi :ien
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruh «-, ^ . ei -uäitstl . : <ug . »tucKenbnti

Georg - Friedrichstrafte i « .
m . • Telephon - Nummer 2977 , Anruf Dahringer.Beseitigt Ungeziefer >eder Art unter weitgehendste «

Garantie . 186J *

Chaiselongue Zö
"
^

'
an

"

B3310 Sebiihenstrakie a5 .
ein

ftS a' Auszuglisch
ist um billigen Preis zu verkaufen .
Näh . Welhienstr . L7 . 2. St . 1C91

Herren - mtfc Damenfahrrad so¬
fort billig abzugeben . B34 ^0

Zähringerstrahe » 7. 1.
12— 15 Ztr . Heu , 1 Milchwagen ,

1 Garten !,litte , transportabel , und
1 Futterschneidmaschine 12 Mk. zu
verkaufen . BLvlb .L.L

Beiertheim , Cäcilienstr . 1 . 1.
^ il »i,l > (trächtig , hornlos ), zu

verkaufen . B340 «
Sternbergstraße 6.

Wer
etwas zu verkaufen k?at , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht. Dienst --
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . f. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sicherste»
wenn er es in der

„öaöisotwN Fresse "
bekannt macht .

Kette 6 . Davifche Presse . Mittagvlatt . Freitag , den Z. Februar 1915 . Mr . 59 *

Woch
Benlitzen Sie diese günstige Einkaufgelegenheit .

Zierschürzen mtt und ohne Träger

95 ^ 58 J 48 -J

Bnndschürzen . . . . 1 . 25 95 ^ 88 ^

Reform - und Kleiderschürzen

2 . 95 1 . 95 95 j

Besonders vorteilhaftes Angebot
in

auf alle regulären Artikel , auger Marken - Artikel.

Blusenschürzen . . . 1 . 25 95 ^ 88 ^

Kinderschürzen , {arb ig , prima Quant .,
hübsch garniert , Gr - 45—90 . . . . . . 5/0 ^

Kinderschürzen , weiß , mit reicher

Stickereigarnitur , Gr .

Paul Burchard Kaiserstrasse
143. 606



Nr . 59 . Mittaavlatt . Freitag , den ». Februar tgtz. Davifche Presse Welte 7 «

Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke ), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 « 15298*

Besichtigung
hfifl. erbeten !

(teerst vortü. Met:
Woifeoc Ifin/fartiott komplett : Bettstelle mit Stange , beider-
rveißes MnULrUcll seitig abklappbar , Matratze, MTillvorhang ,

Ausfütterung , Deckbett, Kissen Mk. 35 .00
W pi Üp Rpffon f,ir Erwachsene , komplett :w eige Denen Mk . 48 .—, si .—, 57 .—, so — u . s . w.
Wpifep RpffHpllpn wii la Patentmatratze Mk. 16 .50 .
weiße oeiiiieiien 19 .50,31 .—, aa .5o , 24 .- 2 « .— usw .

Weiße Bettfedern und Daunen r
von

P
Mk.

d 3 .00 an .

Kaiserstr . 164
Fernruf 1927 . j

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle ueröffentlichfes inlerat immer,
belonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden perbreitet»
iten Zeitung, der „ Badilihen

Prelle" erscheint . Jetzige
Auflage 46600 Exem¬

plare. Cäglidi zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versuch !
V7

23aumeijterftr. 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
vanörat . Männer ». Frauen -
w »d jtinderkleidern , Wäsciie .
Stiefel tc. entaeaen . 167P9*

Gebrüder

Frisch eingetroffen :

Bismarkheringe
per Stück 5 u . 10 Pfg.

Roll. Uollhcringe
per Stück ö Pfg.

Fsle. Süftöiichlinge
per Stock 10 Pfg.

W -MMe -ASKW !
LLL ^ tnrferet der Rat ». Presse " .

»u verkaufen bei
^.Äer Kw . aa .1-

Steilen -Angeoote;
Gesucht

zu möglichst sofortigem Eintritt :
ein tüchtiger Beamter mit Er -

fatiruna im Krankenkassen - und
. Lohnwesen ,ein junge ? Kaufmann für Steno -
araphie und Schreibmaschine .Gut empfohlene möglichst Militär -

freie Bewerber wollen Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Gebalts -
ansprüchen einreichen . 1637 .2.1

Karlsruhe (Baden >.

Schuh braucht
Tücht . Verkäuferin per
bald gesucht . 1696

Schuhhaus Simon ,
Karlsruhe

Kaiserftraste 201 .

Verkäuferin
findet in erstem hiesigen Spezial -
geschäst dauernde angenehme Stel -
lung . Gest . Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Gehaltsansprüche
unter Nr . 1463 an die Geschäfts -
stelle der » Bad . Presse " erb . 6.3

Gesnck t ein 2. 1

Kochhttiie -Itrflillf .
. Einer 1,2 x 70 . einer 103 X 70.
> mit Kupferschiff , zwei kl . mit
V2-Ä ^ br billig abzugeben ." - <=<1 kiarlstrahe 20 , II. Hof .

tüchtiges Ätädchen
in eine Stadt Mittelbadens zur
Bedienung in eine Metzgerei und
Wurstlerei , das gleichzeitig im
Haushalte mithilft . Bevorzugt wird
eine Metzgerstochter oder solche, die
bereits ähnliche Stelle inne gehabt .Neben hohem Lohn und dauernder
Stellung wird gute Behandlung
und Familienanschluß zugesichert .
Angebote uut . Nr . 483a an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Einige tüchtige

Ueildreher intii Schleifer ,

«öwRdilsen ü& teS :
verdienst . Anfragen u . Nr . 1149
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

Für die Expedition eines |
hiesigen NavrUngsmittel -

- Engrosgeschäftes wird

Friiiliein gejiichl ,
| das im Masckiinenschreibe »
perfekt , an pünktl ., rasches
Arbeiten gewohnt ist und
möglichst schon ähnlichen
Posten bekleidet hat.

Angebote unter Nr . 1702 |
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

(Erfahrener

Elektrotechniker
firm in Ausarbeitung von Projekten
und Kostenanschlägen , Akquisition
und Montageleitung von hiesigem
elektrotechnischem Geschäst per
1 . März gesucht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
abschritten unter Nr . 1687 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 3. 1
Geübte

Ackmontklire
für Stark - und Schwachstrom zu
wfort gesucht , event . auch tüchtige ,
schon selbständig arbeitende Helfer .
Schriftliche Angebote mit Angabe
der Lobnansprüche und Zeugnis -
abschriften erbeten an 473a .2.2

Ttiieruärtner , Voltz & Wittmer ,
G . m . ch. H . . Abt . Elektrotechnik .

Baben -Baden .
Tüchtiqer

Reparaturschlosser
wird zum sofortigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht .
Bogel Sc Schnurmann G m . b . H .

« ' rü »winkler 7 . 1698

Tücht. Sattler,
der in Militärarbeiten , sowie im
Zurichten und Einteilen von Leder
bewandert ist, bei gutem Verdienst
per sofort gesucht . Angebote be-
fördert unter Nr . 1618 die Ge -
schästsftelle der „ Bad . Bresse " .

Schuhmachergesucht
auf Sohlen und Fleck, außer dem
Hause , oder auf Werkstatt . B3412

Näheres Kaiserstra e Nr . 0 .

Schuhmacher,
selbständiger , tüchtiger Flicker , für
Reparaturen für ein Schuhgeschäft
geg . hohen Lohn p . IS . Febr . gesucht .
Angebote unter Nr . B3392 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse "

. 2 . 1Erdarbeiter
Mk

"
gesucht ,

Suche noch eine Partie tüchtiae
Erdarbeiter bei gutem Lohn . 158g

Gaswerk II
FHBler . « « " Unternehmer .
Gewandter , zuverlässiger

281 a im
zur Bedienung der Waschmaschine
zum sofortigen Eintritt gesucht .
L Bardusch , Dömpfmafdjon tolt

Ettlingen . B3322 .3.2
Kräftiger

MeMursche
gesucht . Vorzustellen K.K.K. Erb-
prinzenftrafte 10, 1 . Treppe .

Ein zuverlässiger

Fuhrmann
findet sofort Stelle .
1701 De -ienfeldNr . I.

Tüchtiger , stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten .
1457 Goetliestrake 20 .

Besseres , kinderliebendes

Mädchen ,
das nähen kann und gute Zeug -
nisse besitzt, auf sofort für kleine
Familie gesucht . Näheres
1686 i- üdendstrast « 7.

Sau beres , ordentliches
Mädchen gesucht

zu kleinem Haushalt auf 15. Febr .
Zu erfragen 1680

Kaiserstr . 32 im Friseurladen .
Gesucht für sofort ordentl . reinl .

Mädchen für Hausarbeit . Nur
solche , welche schon in Stellung
waren , wollen sich melden . B34I0

ovb >e» straf >e 33 . 3 . Stock.
Ordentl . onatsfrau gesucht

von 8 bis 10 Uhr morgens .
B3401 Kaiserslraste 138 . 4 . St .

Neinliches Ltundenmädcheu . für
bäusl . Arbeiten sos. gesucht . Näh .
Ludwig - Wilhetinstr . 10 . B3284

Tücht. Schneiderin
a . Militärmäntel gut loh . gesucht .
B34J1 Marienstr . 1 , 2 . St . r .

8teIIen Kesuclie .
g« er. IW« Ko»

mit sehr ' guten Zeugnissen , sucht
Stellung per 1 . oder 12 . März .

Angebote u . Nr . « 3011 an die
Y! l?schästsste? e der „Bad . Presse " .
fg : . , ! m . läng . Burotätigkeit . m.

allen vcrkomm . Arbeite ^
vertraut , sucht sofort Stellung .
Angeb . unt . Nr . « 3369 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2. 1

2 Hräulein
suchen Beschäftigung auf Militär -
arbeiten zum Nähen . Zu erfragen
$83370 Augartensir . 15 , 3. St . , r .

Oekonomin , 2,1
durch den Krieg außer Stellung ,
erfahren in der seinen und bürgert .
Küche, sucht Stellung in Hotel ,
Restaurant od. als Haushälterin .

Gest . Angeb . unt . Nr . « 3382 an die
Geschäftsst . der ..Bad . Presse " erb .
Besseres älteres niädchrn ,
in der Haushaltung , sowie im
Nähen und in der Kinderpflege der -
traut , sucht Stelle . auch nach aus -
wärts . Angeb . unt . Nr . B3338 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Ein anuänü . Mädchen , das gut
kochen kann , sucht auf 1 . März
Stellung bei besserer Familie
(Durlacher Tor bevorzugt !.

Angebote unter Nr . « 3405 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

JungeHrausuchtÄeichäftiqung
für 4 Tage in der Woche i Waschen ,
Putzen h . Angebote unter Nr .
B33SI an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Monatsstelle
sucht junge fleißige Fran in der
Weststadt in gutem Hause . B3402

Näh . Uhlaudstr . 6 . Hth ., 2. St

Tüchtige Fuhrknechte
bei hohem Lohn sofort gesucht .^ 34l>0 Göthestr . 86 bei Oeiis .

F -chrlmech!
in eine Fabrik gesucht . B3390 .2 .1

Hirschstras -e » 8 .

Vermietungen .
Kaiserstr . 44 , passend für Lebens ,
mittelbranche , fof . od. später zu ver ,
mieten . Näh , daselbst 1 Tr . B3376

Laden
mit 3 Zimmer - Wohnung sofort od.
1. April zu vermieten . B3295

Leopoldstrafte 23, 2 . St .

Dragonerstratze 8
zu vermieten Wohnung z . 1 . April
von 7 Zimmern im 2 . und 3. Stock
oder 4— ö Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2. Stock . 27a *

Herrschastswohnung
5 gr . Zimmer . Veranda . Küche
Speiser . , Bad . 1 Mans . , I Speicher¬
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh Schillerstr 56. II St . 11194

ätolwtiiiüjiitieritiieieii
In der Melaiichthonstratze ist

im 1 . Stock eine sehr schöne, neu -
zeitlich eingerichtete 5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer per
1 . Aoril d . Js . zu vermieten .

Näheres Melanchthonstraße 3,im Büro . 133*

KrieM . 47b Ms Sorlllr . ), 2 Irepp . l)od) ,
ist eine Wohnung von Ii Zimmern , darnnter sehr groste Räume
mit allem neuzeitlichen Zubehör , groster Diele . Gas . elektr . « »cht
Zentralheizung nnd dergl . , auf i . Avttl L 3f . j # vermieten . —
Einzusehen von >0 —4 Uhr . Näheres l . stock Z ,miner 5 . 191*

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reich!.
Zubehör , evtl . elektr . Sirfit , auch gut für BUro » geeignet , ist Hirsch «. . . . . . . . . . . . Ruhige Familiestrasie 40 . 3 . Stock , auf sofort zu vermieten ,
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Dos. 17379*

5 Zimmerwohnung mit Zubehör
uif I Apri ober früher flu i >r
mieten . Näheres B3069

Amalien straße 11 II .

Raiserstratze 165
ist die Wohnung im IV . Stock .
4 geräumige Zimmer , Küche mit
Badanschluh , Mansarde u . Keller
an kleine gute Familie auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . After -
miete nicht gestattet . 166

Ludwig Bertsch .

3 Zimmer - Wohnung
in ruhigem geschl. Hause m . elektr .
Treppenhausbeleuchtung und Vor -
garten an kl . Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Hübschstr . 13 ,
3 . Stock links . B31I5 .S .2

Dretzimmer - Wohnung.
Scheffelstraste 47 ist im 2. Stock

eine Dreizimmer - Wohnung samt
Zubehör auf I . April billig zu ver »
mieten . Näh . im Laden . 75*

Sternbergstrake 8
sind 2 schöne 3 Zimmerwohnungen
m. Zubehör u . evtl . m. Werkstatt «
räumlichkeiten u. Hof auf 1. April
zu vermieten . Näheres Werder ,
strafte 9. II . Tel . 1617. B297

- ternbergsiratze ist eine schöne, neu
herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . übl . Zubeh . fof . od. spät , zu verm .
Näh . Sternberastr . 1k. IL B » » 10.7

Weltzienstr . 20 3 Zimmerwohnnu «.
eingcr . Gasbad . Elektr . und GaS .
Mansarde , Kammer , modern . , u
vermieten . Näheres im 4. Stock .
Bermaher , Teleph . 2481 .

Zähringerstr . 10. Stb . . 1. St . . helle ,
freundl . Dreizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermiet .
Näh . Verderb .. 2. St . S33030

Eisenlohrstrahe 29
elegant möbliert « Wohnung von
3—5 Zimmer zu vermiet . 1694 .6.5

Wohn - u . Schlafzimmer.
In gutem , ruhigem Hause , gegen -

über dem Schloßgarten , ist gut rnöbl .
Wohn - u . Schlafzimmer an soliden
Herrn zu vermieten . Näheres Han ?
Thomastr . II . im Laden . B3344 .2.1

Au freier sonniger Lage »st hüb .
sches Wohn » und Schlafzimmer in
gutem Hause z . vermieten . B3409

Karlstrafie 64 . 3 . Stock .

Durlacher Allee 36,
1 . Stock , sind eine Drei » und Ein -
zirnmerwoiinun " , je mit Küche u .
Zubehör auf I . April zu vermiet .
Näh . im 2. Stock links . B3I67 .3 .2

In gutem Hause . Sommerseite .
ist eine geräumige » Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . Zuaehör
an nur ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Ludwig -
Wilhelmstr . 19, 1 . Tr .. r . B^ 2.2

2 Zimuier - Wohuuug
Vinzeutiusstr . 8 auf t . April zu
vermieten . B2720 .10.7

Näh . Siidrnbstr . 31 . 1 . Stock.
Mausardeulvohnnng . 3 Zimmer ^Küche, Koch - u . Leuchtgas , sonnige ,

freie Lage , auf 1. April an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Gartenstr . 52 , part . 831839.10.8
Bunsenstr . 9, I , schöne 4 Zimmer
Wohnung mit Bad , Mansarde ?k.
preiswert sofort oder später
vermieten .
(Eckladen ).

Näheres Zirkel 25a
« 2576 .6 .5

Durlacher Allee 39 sind 2 Woh
nuilgen mit 3 und 4 Zimmern
und Zugehör auf April zu ver -
mieten . Näh . 2. Stock . B27S4 . 10 .3

Erbvrinzeustrahe 21 , 2 Stiegen
hoch , ist eine schöne Wohnung mit
7 Zimmern , Küche . 2 Mansarden
u . Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 514*

Ka »ser - Allee ltS ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche . Keller ,Mansarde , ohne Gegenüber , au '
I . April zu vermieten . Näheres
im 1 . S tock. 395 .2.2

Kaiser - Allee <>l sind 2 schöne,große
Dreizimmerwohnungen samt Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .Näheres daselbst Part . B3 .m3 . 1

ila „ erstr . l ( 9 . Vorderhaus 2 . « toef ,Wohnung von 3 Zimmern . KücheKeller u . sonst . Zubebör auf 1 . Apri !
zu vermieten . Preis 600 Mk. Zuerkr . im Laden daselbst . 192*

Kapellenstraße ist eine schöne :iZ »m-
merwohnnug mit Mansarde bis
1. April zu vermieten . Näheres
Durlacher 'tr . 35 i. Laden . B '̂ 5 .5

Karlstraße 25 IV schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Metz-
gerla den . B3374

Klauprechtstraße ^tl ist eine schöneo Zimmer - Wohnung aus 1 . Aprilan ruhige Familie billig zu ver -
mieten . B -875 .3 .3

Kriegstr . 151 , II ., schöne 4Zimmer -
wo inung , Bad , Balkon , Veranda ,große Mansarde , auf 1 . April zuvermiet . Näh . Part . B219910 .6

Hausbnrsche
gesucht . 1703
Itieh Ineinier , Markgrafenstr . 34.

2Mädchen
für die Küche gesucht zum 15. d . M .

Automaten - Restaurant ,
Kaiserstrasie 201 . 1655

, Jüngeres fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeit , zum 15 . Februar
aesncht . B3287 .2 .2

iUauprechtstr . S. 2. St .

Vikloriastr . 17
| ist im Vorderhaus , 2 . Stock ,eine Wohnung , bestehend aus

5 Zimmern , 2 Mansarden .2 Keller , nebst allem Zubehör
aus 1 . April 1915 zu vermieten .
Zu erfragen bei Jos . Weeß ,

I Erbprinzeustraße 2 ». 149'

Moderne

4 ZimiM - WDiliii,
mit eingericht . Bad u . elektr . Licht,sonnenseitig . auf 1 . April zu ver -
mieten . Draisstr . 12 . 1L8

4 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermie -
ten . Näh . Karlstrnjje 85, pari .

jiriegstr . 17.: , früher 88 , sind drei
Zimmer mit LubeH ., Gartenseite .- . „St . , auf sof. od. spät , zu verm .Nah . 1 . St .. 10—6 Uhr . B288I .3 .3

Lachnerstraße 1v, parr . , 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . Zube -
hör , elektr . Treppenbeleuchtung , zuverm ieten . B3363 .2.2

Morgenstraße SI ist im Querbau
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubebör auf I . April zu verm . Näh .im Vdh . 2. Stock rechts . B3ü »4 2.2

Nheiustr . 7 iKaiseralleel ist schöne4 - oder » Zimmerwohuung mit
!)-remdenz . , Mansarde . Bad . Bal -
Ion , Veranda . Erker , gr . Vorflur .Gas u . Elektr ., in ruhigem , ge -
schlossenem Hause aus 1 . April
zu vermieten . B3184 .3.2

NUppuircrstr . 44 , 3. Stock , ist eine
ichone 6 Ziiniilerwohnung auf 1 .Apru zu vermieten . Zu erfragen
im Laden . B3 155.2,2

Karlstrahe 57 part.
schön möbl . Zimmer , separat . Hof»
eingaug , per sofort zu vermiete »».
Mäßiger Preis . Anzusehen vor -
mittag 8 bis 3 Uhr mittag . B ^

Auf sofort oder spater sind 1 b»s
2 möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermieten .
« 2887 .6.6 Sovhienstr . 5 :t . vart .

Möbl . Zimmer mit separ . Ein »
gang per sofort oder später billig
zu vermieten . BS3S4

Ostendstraße 9 . 2 Tr .
Mobl . Zimmer ist an soliden

Herrn zu vermieten . B3341
Amalienstraße 5 , 2. Stock.

Großes gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn zu vermieten .B3313 Hirschstraße 3». 2 Tr .

Großes , helles Mansardenzimmermit gutem Bett und Schrank istsofort an solide Person , u vermiet .Nah . Napellenstr . 4? . im Laden . B *"»
Lainmstr . 6 , 2 Tr ., sind zwei gutmöblierte Zimmer u . ein schönes

Mansarden » Zimmer sofort zuvermieten . « 3415
Lessingstr . 78 sind zwei schön ntöb -

lierte Zimmer mit Frühstück so-
fort oder später billih zu ver -
mieten . B3135 .4.2

Markgrafenstr . 52 , nächst der Karl -
Fricdrichstraße ist 3 Tr . rechts gutmöbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten zu vermieten . « 33r73

Ostendstr . 10, part ., rechts , ist ein
heizbares , einfach möbliertes Man -
sardenzimmer sofort oder später
billig zu vermieten . B3399

- ophienstr . 28 . 1 Treppe , sind bei
ruhiger Familie 2 gut möbl . '-̂ .' ohn -
n . Schlafzimmer , evtl . mit 2 Betten
sofort zu vermieten . B2374 .6 .6

Uhlandftraße 31. part ., ist ein gutmobl . Zimmer zu vermiet . B3378
Waldstrafie 11 III , Vdhs ., ist hübschmobl . , gut heizb . Zimmer , evtl .mit 2 Betten , zu vermiet . « 3335

Mi6t - G68uche .
'

Schöne , freundl . 2 Zimmerwih -
ituttg von kleiner Familie auf 1.April gesucht.

Angebote u . Nr . B3328 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ruhiges Fraulein sucht auf 1 .April ein großes Zimmer eventl .mit Wasserleitung und Kochofen

der „ Badischen Presse " erbeten .
JungerNaufmann suchtsauberes

einfach möbliertes Zimmer zumieten . , womöglich mit Frühstückund Abendbrot . Angeb . m . Breis -
an « , unter Nr . 491a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .
Dame sucht für sich und Pflegerin
ein sonniges Zimmer

ebener Erde , mit 2 Betten , wenn
monlich gute , bürgerliche Kost.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1549 an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten . 3.S
Leeres Zimmer für Möbelauf -

heben gesucht ( auch trockene Man -
sarde ) . Angeb . u . Nr . B3380 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Suche für einen Lehrling
vorübergehend

Kost und Logis .
Angel fite an

Ks off , abri k Ed . Müller ,
Waldürake 45 . i ?op



Seite 8. Dadifche Presse . Mittagvlatt . Freitag , de« S. Februar ISIS . Ux . 59 ,

Carl Schöpf Marktplatz .

Doppelle Rabattmarken
oder

lOlo Barabzug 1Q
°

|»
auf sämtliche

Weiss waren
Damen- und Kinder=Wäsdie

Aussteuer = Artikel
Teppiche, Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll . u. halbwoll . Flanelle
Baumwollwaren
Fertige Schürzen

Herren - u. Knaben-Anzugftoffe
etc. etc.

Kleiderstoffe
für

Konfirmationu. Kommunion
solide , modernste Webarten , besonders

vorteilhafte Posten .

Beginn :

Montag.
1 . Febr. Sonder - Verkauf

Schluss :

Montag,
8. Febr.

oche .

Der diesjährige, mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mit

ganz hervorragend niederen Angebofen
reichlich ausgestattete „ Solider - Verkauf 4* bietet sowohl in wollenen , baumwollenen , wie leinenen und halbleinenen
Geweben , beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur Deckung des in absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs — zumal
die Vorräte in Rohware sehr knapp und teuer sind — nicht genug empfohlen werden . Die an massgebenden Stellen
zur richtigen Zeit bewerkstelligten grossen Abschlüsse bürgen unbedingt für guten und billigen Einkauf.

In

Damen - und Kinder - Konfektion
ist die Auswahl noch sehr gross und die angezeigten

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben in Kraft Ein Modewechsel ist für kommende Saison nicht zu erwarten.

herein der HUrttemberger
Samstag , den 6 . Februar 1915 ,

abends 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht . Der Vorstand .

Krida - u.
Verein Karlsruhe .

Samstag , den 6 . Februar 1915 ,
abends '/-» Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal „Brauerei Fels ",
Äaiserallee 27 . .. 18202

Ehemal . Angehörige d . K. Schutz -
trupven , des Ost - As. Expeditions -
korps u . Besatzunns - Brig . herzlich

Der Borstand .willkommen .

Wlzerwald'
Verein, e. V

Qrtsgruvve
Karlsruhe i. B .

Tonntag , den 7. Februar 1915 :

2. BereiMWiierW.
Abfahrt : Hauptbhf . 640 Uhr nach

Bergzabern .
Wanderung : Bergzabern , B,r -

kenhoerdt , Hohe Eiche . Silzer
Linde , Abtskopf , Klingen -
münster .

Rucksack , Mittagesien 1 .30 Mk.
trocken , ..Ochsen "

, Klingenmünster ,
etwa 4 Uhr . Abf . Klingen münster
7 Uhr , hier an 10 Uhr .

Wanderfreunde stets willkommen !
Mit Waldheil !

Der Vorstand .

0äsr Kaufe "SSI
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wein u dciub , Nrolltujlr . öL-

Der Akadem. Ski -Klub
Karlsruhe

hält zur Fastnachtszeit , vom
13 . bis 16 . Februar 1915 einen

Ski -Kurs
auf dem Ruhestein bei Achern ab.

Alles Nähere durch Herrn Erik
Lilljeqvist , stud. elektr . , Korn-
blumenstr . 1, II., Karlsruhe , wo¬
selbst auch Programme zu haben
sind . 1690

Späteste Meldefrist
IO. Februar 1015 .

in vollendet , neuer Form , praktisch
und unentbehrlich bei gänzlichem
Wassermangel i . Schützengraben sc.
Tube 60 Pfg . empfiehlt . 1685
Droaerie Lang ,

Liebesgaben
für

Feldpakete ,
offen und fertig zum Versand

in reicher Auswahl .

Tekrum
feinstes Mak onen - Gebäck
in frischer Sendung eingetroffen

bei 1679
Geschw , Maisch,

Ritlerstrafie ,
gegenüber dem Spielwaren -

Gescbä ' t W. Döring .
Telephon 1985.

48öa .2. 1

in jijps „zur tone "
in Malsch.

mit großem $ aal , ist per sofort oder
sväter an tüchtige , lautionsfähige
Wirtsleute zu verpachten .

HilttenkreuKaiiettl. Ettlingen .
Laden -Einrichtung

Suche per sofort gebrauchte, gut
erhaltene Ladeneinrichtung .
>owie Ladentisch für Kolonial -
Warengeschäft . Zu erfragen unter I
Nr . B6877 in der Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " . 2 .1 >

MlllltmAT
Die Stelle eines

Ratschreibers
ist zu besetzen.

Lusttragende , die in allen Dienst -
geschäften durchaus selbständig ar¬
beiten können , Wollen sich melden
unter Beifügung eines Lebens -
laufs , Zeugnisse (Abschriften ) . Ge -
Haltsansprüchen bis

12. Februar ISIS
beim Bürgermeisteramt . Dienstein -
tritt tunlichst bald . 469a

Müllbeim , den 28. Januar 1915.
Bürgermeisteramt :

Nicolaus .

Mnntmiifiiiiity.
D ' e Stelle einesStellvertreters des

Grundbuchhilfsbeamten
ist zu besetzen. 484a .2. 1

Lusttragende wollen sich unter
Anschluß eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnissen , Gehalts -
ansprüchen innerhalb 10 Tagen
melden beim Bürgermeisteramt .

Mülldeim , den 3 . Februar 1S16.
Bürgermeisteramt .

Nico laus .

Sifie + J
GelüoÄ

[ Ziehung schon 20 . Februar .
3328 Geldgewinneu. I Prämie

37000 Mk.
Haupttreffer im giinst. Falle

15 000 Mk.
Hauptgewinn

10000 Mk.
3327 Gewinne

22 000 Mk.
I ncn ä 1 Mb H l -ose 10 Mark
ulldc d I nlL Porto u. Liste30 >J

| empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer
StraBburg i . E . , Langstr . 107.

I Filiale: Kehl a . Rh ., Hauptstr .
In Karlsruhe : Carl Götz ,Hebelstr . 11,15. 344a

Was sagen unsere Truppen~ im Felde über

9atent-ßei3masse
mit flrenngestell?
Aaszug

Leutnant u . Kompagnieführer Kühn , Inf .-Hegt .

aus den täglich eingehenden Aner¬
kennungsschreibens B25 1

Russ .-Polen, 18. 1. 1915. Ich erbitte für

S

beiliegenden Betrag von Ihrer Patent -Heizmasse einige Postbriefe . Diese Masse ist für uns in
den Schützengräben einlach „köstlich1'. Für rechtrasche Zusendung würde Ihnen dankbar sein.

Unteroffiz . d . Jt E . Mütter , Garde -Grenadier -Regt . 5. Russ .- Polen , 30 . 12 14 „ Unter meiner
Weihnachtssendung erkieit unter anderem ein Paket mit Ihrer Heizmasse , für deren praktische
Verwendung besonders im Schützengraben steh viele meinerKameraden anerkennend und lobend
aussprechen. Wir hätten nun gern in unserer Kompagnie mehrere solcher Apparate und
möchten Sie hiermit freundlichst bitten zunächst 10 Brenngestelle mit Masse , sowie 10 Kartons
extra mit Heizmasse direkt an die 4 . Kompagnie zu senden .

"
Uesen . Otto Voigt , Unteroffiz . PaulLange , Ers .- Ttes . Alfred Heyden , Inf .-Hegt . 19. Frank -

reich, 12. 1 15 „Senden Sie bitte umgehend 3 grosse Pakete Ihrer vorzüglichen Hetzmasse %
M. 3 .— in Scheinen hegen bei "

Kriegsfreiw . Siegfr . Haupt , Infant .- Hegt . 70. Frankreich, 10. 1 5 . „ Die Patent -Heizmasse
ist unser Trost im Schützengraben und erweckt allgemeine Begeisterung . "

Vizefeldwebeld . lt . Kaiser , Infant .-Regt .l . Russ .-Polen, 12. 1.15. , , Für das beiliegende Geld bitte ick
um sofortige Zusendung der Patent -Heizmasse , die sich so ausgezeichnet bewährt hat ."Patent - Heizmasse mit Brenngesteil

ist das einfachste , beste u . billigste Heizmaterial , mit welchem sich jeder Soldat binnen wenigen Minuten
jederzeit ein heisses Getränk im Feldbecher oder eine heisse Speise im Feldkochgeschirr bereiten kann .
Kein umfangreicher, im Felde lästiger Kochapparat , sondern einfaches Brenngestell , das nach Verbrauch
der Heizmasse weggeworfen werden kann , da jeder neue Brief mit Heizmasse ein Brenngesteli enthält .Patent - Heizmasie brennt auch , wenn feucht geworden , und ist vom Reichspostamt zum Post¬
briefversand zugelassen . Viel Heizmaterial , wie es der Soldat nötig hat.
Ein Feldpostbrief , Brennge§te!l und Masse , zur Erhitzung des Inhaltes von 45 Feldbechern

oder 23 Feldkochgeschirren
Ein Feldpostbrief , Brenngestell und Ma - se , zur Erhitzung des Inhaltes von 33 Feldbechern

oder 17 Feldkochgeschirren
Ein Feldpostbrief , Brenngestell und Masse , zur Erhitzung des Inhaltes von 20 Feldbechem

oder 10 Feldkochgeschirren
Ein Feldpostbrief , nur Masse , zur Erhitzung für 13 Feldbecher oder 7 Feldkochgeschirren ,ohne Brenngestell , zum portofreien Nachsenden der Brennmasse „ . . .Wer seinen Angehörigen im leide eine Wohltat erweisen will , fordere nur Patent -
Heizmasse in allen einschlägigen Geschäften .
Pharmakon G. m . b . H., Berlin -Weißensee , LelMr. 12/14.
Engroslager : Gebr . ßoschert , Kaiser - Passage 10 — 18.

M . t —

75 Pfo .

50 Pfo.

30 Pfg .

> .

Heirat .
Gebild . 23jähr . Mädchen von ang .

Aeußern , erfahren in d. Haushaltg .,
sprachkundig , mit schöner Aussteuer
u . etw . Vermögen , aus achtb . Fam .,
sucht paff . Anschluß zw . spät . Heirat .
Diskretion Ehrensache . Au5führl .
Zuschriften , tvomöal . mit Bild und
nicht anonym unt . Nr . B3396 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Entlaufen
am 30 . Jan . Rattenfänger , schwärz
lich .auf den Namen „ Hansel " hin enc

Abzugeben gegen Belohnung
503411 Bachftrabe SS . 2. St .

Heiraks - Gesuch
ffräulein . längere Zeit im Aus -

lande , Anfangs 30er , etwas Ber -
mögen , wünscht sich mit Beamten
od. besseren Arbeiter zu verheiraten .
Witwer mit einem Kind nicht auS -
geschlossen.

Angebote unter Nr . B3389 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Anonym zwecklos.

Niederdruck-Dampskessel
6 Atm . , sowie brauchbares Tupfer
zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . B3381 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Wirtschaft gesucht.
Gute Wirtschaft von iungem , im

Wirtswesen erfahrenen Ehepaar
auf sofort oder später in Pacht od .
Zapf zu übernehmen gesucht.

Angebote u . Nr . B3372 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Haus mit Laden
und großer praktischer Werkstatt «
mit anstoßendem Bauplatz , für alle
Betriebe geeignet , zu verkaufe »
evtl . zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Severin Itraun ,
Kfin . in Bulach . B3SL5 .3.1
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